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Versammlungen un- Uongresse.
Rh . Karlsruhe , 19. Olt . Die Freisinnige Partei Badens hält ihre

diesjährige Landesversammlung am 15. November im großen Saal des
„Friedrichshofs" in Karlsruhe ab . Tagesordnung : 1 . Jahresbericht , er¬
stattet von Stadtrat Dr . Weill-Karlsruhe . 2 . Kassenbericht , erstattet von
Oberinspektor Reime-Karlsruhe . 3 . Neuwahl des Parteivorstandes und
/des geschäftsführenden Ausschusses . 4 . Reichssinanzreform, Referent
Vizeadmiral a . D . Ho ffmann-Baden . 6 . Die nächsten Landtagswahlen ,
Referent Landtagsabgeordneter Frühauf -Äarlsrnhe . 6 . Die Mängel des
Vermögenssteuergesetzes , Referent Rechtsanwalt Vortisch -Lörrach .
7. Anträge. Nach der Landesversarnmlung wird ein gemeinsames Mit¬
tagsmahl im „Friedrichshof" und abends voraussichtlich eine öffentliche
Versammlung stattfindon.

— Karlsruhe , 19. Okt. Die Parteikonferenz , welche vom Landes¬
vorstand der sozialdemokratisAen Partei Badens einberufen war . tagte
gestern im Restaurant „Auerhahn " in Karlsruhe . Es nahmen daran
teil die sozialdemokratische Landtagsfraktion , die Vertrauensmänner
'der 14 badischen Reichstagswahlkreise und die Vertreter der Presse.
Man besprach zunächst die bekannte Erklärung der 66 süddeutschen Dele¬
gierten auf dem Nürnberger Parteitag . Die Vertreter der Wahlkreise,
mit Ausnahme eines einzigen, gaben It . Vlksfrd.

" ihren Bericht dahin
'ab, daß die Parteigenossen der einzelnen Kreise hinter der Erklärung
'der 66 stehen . Man gab dem Landesvorstand anheim , bei einem zu er¬
fassenden Aufrufe für die einznleitende Landtagswahlagitation seinen
Standpunkt entsprechend dieser Feststellung zu präzisieren .

— Karlsruhe , 19. Okt. Die badische Aerztekammer hält nächsten
.Donnerstag den 22. Oktober, nachmittags 3 Uhr, im großen Sihungs -
ftrle des Ministeriums des Innern hier eine Kaoimersitzung ab . Zur
Verhandlung kommen eine Vorlage des Ministeriums des Innern über
die Berufspflichten der Aerzte» speziell über die Stellvertretung der¬
selben und der dem verflossenen Landtage vorgelegte, aber nicht mehr
zur Beratung gelangte Gesetzentwurf betreffend die Jrrcnfürsorge .
Zu letzterem Thema hat der bekannte Psychiater Geheimrat Prof . Dr .
Hoche in Freiburg das Referat übernommen.

A Baden -Baden, 19. Okt. Am Samstag abend hielt die hiesige
Abteilung des „Kolonialvereins " eine Monatsversammlung im Hotel
„Petersburger Hof" ab, die gewiß in der Geschichte des Vereins ganz
besonders bemerkt werden wird . Beehrte doch der tatkräftige Leiter
.unseres Kolonialwesens, Staatssekretär des Kolonialamles Dr . Dern -
.burg die Versammlung mit seinem Besuche . Mit gewinnender Lie¬
benswürdigkeit , gewürzt mitunter durch einen feinen Humor , ver¬
breitete sich der Herr Staatssekretär über alle Fragen unserer Kolo¬
nialpolitik , besprach eingehend die Zustände unserer Kolonien, gab inter¬
essante Aufschlüsse über alle zu weiterer Entwickelung dieser Gebiete
notwendigen Faktoren , wobei es besonders spannend war , von den
großzügigen Plänen des Staatssekretärs und seinen näheren Absichten
zu vernehmen. Sehr viel Gutes versprach sich Dr . Dernhurg von der
in Hamburg zu eröffnenden Kolonialhochschule , die besonders wertvoll
>durch die praktisch ? Vorbildung unserer Beamten werden wird . Die
!zahlreich besuchte Versammlung , welche Herr Generalmajor v. Par -
lseval präsidierte , lauschte mit großem Interesse den Darlegungen des
M̂inisters , dessen praktischer Blick in den Kolonien schon viel Tüchtiges
!geschaffen und der jedem als der energische Mann erschien , das einmal
für gut und richtig erkannte auch durchzuführen. Gerne werden sich die
Teilnehmer an diese Monatsversammlung erinnern , die wohl auch noch
eine befruchtende Wirkung für die hiesige Abteilung haben dürfte .

$ Berlin , 18 . Okt . Der Verband der Fachpresse Deutschlands, der
gestern abend im Saale der Handelskammer zu Berlin eine gut besuchte
Versammlung unter Leitung des Vorsitzenden . Direktor Zuelzer, abhielt,
beschäftigte sich vornehmlich mit der geplanten Inserate,isteuer . In der

Theater , ätnnst and Wissenschaft.
Großh. Hoftheater Karlsruhe . Für die an Luftröhrenkatarrh

erkrankte Frau Hofmann- Bielefeld wird in der morgen Dienstag statt¬
findenden Aufführung von „Don Juan " Dina van der Bijoer von Mann¬
heim die Partie der „Dona Anna" singen .

— Direktoren - Berband deutscher Musikscmiuare. Aus dem in weiten
Kreisen des musikliebenden Publikums empfundenen Bedürfnis heraus ,
für die Schüler und Schülerinnen der Tonkunst methodisch gebildete
Lehrkräfte zu gewinnen, haben in den letzten Monaten Verhandlungen
unter den Lettern von größeren Konservatorien stattgefunden, welche die
Herbeiführung dieses Zieles bezweckten, da auf eige staatliche Regu¬
lierung zurzeit nicht zu rechnen ist . Man sagte sich , daß genau so wie
wissenschaftliche Lehrer und Lehrerinnen in Seminaren vorgebildet sein
müssen , um das Zeugnis der Lehrbefähigung zu erhalten , auch die Lehr¬
kräfte der Musik nicht nur eine einseitig technische, sondern auch eine
seminaristisch -pädagogische Ausbildung erhalten müßten . Es wurden
daher von einer Kommission genaue Prüfungsordnungen festgesetzt für
das Abschlußexamen einer dreijährigen seminaristischen Ausbildung.
Zur Durchführung dieser für das Musikleben überaus wichttgen Neu¬
ordnung wurde ein „Direktoven-Verbarrd deutscher Musik-Seminare " ge¬
gründet , dessen Vorstand aus folgenden Konservatoriums -Direktoren be¬
steht : Professor und Königlicher Musikdirektor C . R . Hennig in Posen
( Vorsitzender ) , Bruno Heydrich in Halle ( stellvertretender Vorsitzender ) ,
Willy Pieper in Breslau ( Schriftführer und Kassierer) , König! , preu¬
ßischer und Herzoglich sächsischerMusikdirektorTheodor Gerlach in Karls¬
ruhe i . B . und C. Holtschneider in Dortmund ( Beisitzer ) . Der Sitz
des Verbandes ist Breslau . Der Verband soll dort in das Vereinsregister
eingetragen werden. Verbands -Organ ist die „Allgemeine Musik -
Zeitung " (Leßmannsche Musikzeitung) in Berlin .

Kamnrermnsik-Korrzert.
-2. Karlsruhe , 19. Okt. Das Karlsruher Streichquartett stellte

sich am Samstag in einer ganz ausgezeichneten Verfassung vor. Ten
Pllrtz der ersten Geige hat jetzt unser neuer Konzertmeister Herr
Deman besetzt und damit ist dem Quartett — dem wie früher schon
die Herren Kammermusiker Bühlmann und M ü Iler und Kam¬
mervirtuos Schwanzara angehören —. eine vorzügliche Kraft ge-

Beratung , an der sich namentlich Dr . jur . Martin Cohn , Elsner , Hansen
aus Berlin,

'
Hoppstätter-Witten , Scheper-Hannover und der Vorsitzende

beteiligten, wurde gegen die Jnseratensteuer u . a . geltend gemacht , daß
sie im volkswirtschaftlichen , wie im volksbildnerischen Interesse gleicher¬
maßen zu verurteilen sei und daß durch sie den Zeitungsbetrieben schwere
Belästigung und Schädigung drohe , zumal bei dem notwendigen Schema¬
tismus einer derartigen Steuer die individuellen Verhältnisse der ein¬
zelnen Zeitungen nicht berücksichtigt werden könnten; insbesondere
würden die Gefahren für die in den letzten Jahren ausgeblühte Fach¬
presse von schwersten Folgen sein . Gegenüber diesen Nachteilon, die die
Jnseratensteuer mit sich bringen würde, könne das erhoffte ftuanzielle
Ergebnis nicht ausschlaggebend sein . Der Vorstand wurde beauftragt ,
dem Projekt, das in seinen Einzelheiten noch nicht bekannt sei , seine volle
Aufmerksamkeit zu widmen . Der Verband beschloß sodann, zum 1 . No¬
vember ern eigenes Bureau zu errichten und die Leitung dem Dr . jur .
Richard Müller zu übertragen.

— Herford, 18 . Okt . Der 12. Christlich - Soziale Parteitag wurde
heute mit einer Volksversammlung eröffnet, an der tausend Personen
teilnahmen.

Berbandstag der bad. Arbeiterbilvmrgsvereine .
A Karlsruhe , 18 . Okt . Die Berbandsleirung der badischen Ar-

.beiterbildungsvereine hatte in Ausführung der Beschlüsse des lehren
Bcrbandstages auf heute hierher einen außerordentlichen Verbandstag
einberufen. Derselbe nahm unter dem Verbandsvorsttzenden Reallehrer
I . C. Schmitt-Lahr um »/- 12 Uhr im Saale des Pereinshauses des hie¬
sigen Arbeiterbildungsvereins seinen Anfang. Als einzigen Beratungs¬
gegenstand bezeichnete die Tagesordnnr^ : „ Beschlußfassung über die Er¬
richtung und den Betrieb einer Sterbe - und Versicherungskasse im Ver¬
bände " . Diese Angelegenheit hatte schon seit längerer Zeit die einzelnen
Vereine des Verbandes beschäftigt . Mit den Einzelheiten der Materie
beschäftigte sich vornehmlich Obcrschulrat Rebmann , der deshalb auch
heute das Referat über den Entwurf der Satzungen der Sterbe - und Ber -
sicherungskasse des Verbandes der badischen Arbeiterbildungsvereine über '

nommen hatte . Der Rftnrcr begründete die einzelnen Bestimmungen
der Satzungen. Nach ihnen soll die Sterbekasse ein Versicherungsvcrein
auf Gegenseitigkeit im Siime des Reichsgesetzcs vom 12 . Mai 1901 mit
dem Sitz- in Karlsruhe sein . Die Kasse g-ht Versicherungen ein im
Betrage von 100 bis 1000 M . Die Aufnahme kann nicht vor Beginn
des 17 . und nicht nach Beendigung des 60. Lebensjahres erfolgen.

Die Satzungen wurde» nach eingehender Beratung mit unerheblichen
Aenderungen einstimmig angeiumnnen und damit die Gründung der Kaffe
beschlossen . Der Vorsitzende konnte mit Genugtuung feststellen , dag sich
von 47 Verbandsvereinen bereits 32 mit 583 Teilnehmern zur Mitglied¬
schaft augemeldet haben . Unter lebhaftem Beifall der Versammlung
dantte der Vorsitzende Obcrschulrat Rebmann für dessen rastlose und
wcrwolle Arbeit in dieser wichtigon Angelegenheit. Oberschulrat Reb¬
mann führte darnach aus , daß es jetzt das nächste sei , die Zustimmung
der Aufsichtsbehörde , des Ministeriums des Innern , für d« Gründung
der Kaffe zu erhalten, die wohl in kurzer Zeit erfolgen könne . Der
Vorsitzende Schmitt machte die Mitteilung , daß der Karlsruher Arbeiter¬
bildungsverein sich in erfreulicher Weise bereit erklärt habe, die Kassen¬
verwaltung zu übernehmen.

Es erfolgte hierauf die Wahl des Vorstandes und des Aufsichtsraies.
In den Vorstand wurden gewählt : die Herren Rechtsanwalt Heinsheimer ,
Weber, Böhringer, Jöst und Dingler , alle in .Karlsruhe ; in den Auf¬
sichtsrat die Herren Oberschulrat Rebmann - Karlsruhe , Heinemann -
Konstanz , Kuhn-Schopfheim , Scholl -Freiburg und Stadttat Vogel-
Mannheim.

Der Vorsitzende machte hierauf noch einige Mitteilungen über Ver-
baudsanyelegenheiten und gab bekannt , daß der Verbandsausschutz be¬
schlösse, » hat/ nachbenannte Mitglieder in dankbarer Anerkennung ihrer
Tätigkeit im Verbände zu Ehrenmitgliedern des Verbandes zu ernennen ,
nämlich die Herren Rebmann-Karlsruhe , Herrigel -Heidelberg, Vogel-
Mannheim , Reichmann - Säckingen und Rcißig-llcberlingen .

Es erfolgte sodann noch die Erledigung einiger interner Angelegen¬
heiten, worauf der Verbandstag gegen 3 Uhr geschlossen wurde.

Wonnen . Herr Deman ist ein Violinist von ganz hervorragenden
Eigenschaften , die man schon bei Opernaufführungen bemerken konnte,
die aber besonders bcj dem Ouartettspiel aufs angenehmste in Er¬
scheinung traten . Sein Ton ist stabil und klar, besitzt Wärme und
Tragfähigkeit und sein Vortrag wird , ohne sich im mindesten vor¬
drängen zu wollen , durch die Vornehmheit sympathisch . So ward denn
den drei Komponisten , die das Programm anführte , — Beethoven .
Sinet « nä und Haydn — bei der Wiedergabe in jeder Hinsicht
Gerechtigkeit zu teil . Stilcinheit , wie Stilreinheit wohnt den Werken
der beiden älteren Meister inne : Beethovens jugendfrisches Streich¬
quartett in C-moll ( op . 18 Nr . 4 ) ist in einer äußerst fruchtbaren
Schaffensperiode geschrieben. Die vier Sätze offenbaren einen unver¬
siegbaren Schatz melodischer Schönheiten; sic sind scharf Umrissen und
knapp in der Fassung . Nicht in der Form , doch hinsichtlich der Tiefe der
Gedanken• steht Haydn mit seinem D -dur -Ouartett ( op. 64 Nr . 5)
seinem großen Schüler nach . Ob wir eS aber deswegen geringer ein»
schätzten? Die verschiedenen Sätze atmen so viel köstliche Erfindungs¬
kraft und haben sich bis in unsere Tage so viel anmutige Frische er¬
halten , daß es eine Lust ist, hier zuzuhören. Als Dritter im Bunde ge¬
sellte sich Friedrich S m e t a n a , der Vater der tschechischen Musik, mit
seinem „Aus meinem Leben "

(E - moll ) betitelten Streichquartett hinzu .
Der vom Schicksal schwer heimgesuchte Künstler , — im 50 . Lebensjahr
befiel ihn Taubheit und seine Seele umdüsterte sich so sehr, daß er im
Irrenhaus Aufnahme fand —, ist in seinen Werken mehr Schilderer
äußerer Eindrücke , als Verkünder seelischer Regungen . In dem Quar¬
tett will der Komponist seinen Lebenslauf in Tönen versinnbildlichen.
Eine farbenreiche Palette steht ihm zur Verfügung , seine Musik ist
charakteristisch und nicht ohne dramatische Ader, doch sind innerliche
Motive ziemlich unberührt gelassen , trotz der Tragik mit welcher der
Verlust des Gehörs gezeichnet ist. — Die Wiedergabe aller drei Werke
durch das Quartett war vollster Anerkennung wert . Die Eigenart
bei Beethoven und Haydn war prächtig seftgehalten, die Instrumente
klangen jn schönster Reinheil zusammen uitt) auch Smetana mit seinen
eigenen Klangwirkungen wurde in allem Rechnung getragen . So darf
man den kommenden Abendcn des Karlsruher Quartetts mit Freuden
entgegensehen . Der Beifall war am Samsiag abend groß und hcrz-

Badische Chronik.
[7 ] Mannheim, 19 . Okt . Am Samstag sprang eine 17 Jahre alb

Dienstmagd aus Asselheim in selbstmörderischer Absicht aus eine»
Fenster des 5. Stockes eines Hanse ? herunter auf die Straße und bller
tot liegen. Beweggrund der Tat : Lebensüberdruß. — Eine aufregend»
Szene ereignete sich heute nacht aus der Rheinbrücke . Der Dirigem
der seit längerer Zeit hier und in Ludwigshafen auftretenden Over - .
inntalcr Sängergcsellschaft, Karl Machauer, sprang plötzlich von der -
Seite eines Bekannten über das Geländer hinunter kn de« Rhein. :
Schiffer eilten sofort zur Rettung des Lebensmüden herbei, es war i
jedoch zu spät, er war bereits in den Wellen verschwunden . Die Leiche !
ist noch nicht gelandet. .

) : ( Neckarau , 18 . Okt . lNe heute stattgehabie Schlußübmrg des
Männerhilssvereins Neckarau , ( Mitglied der Gesellschaft für Samariter !
und Rettungswesen, Leipzig ) , verlief in allen Punkten tadellos . Unterl
dem zahlreich erschienenen Publikum bemerkten wir die Herren Tr . .
Schmith- Etrlingen, Baurat Eisenlohr- und Stadtrat Baro -Mannheim »
sowie Vertreter befreundeter Vereine , worunter der Sanitätsverein Ett¬
lingen stark vertreten gewesen . Der Uebung lag die Idee zugrunde , daß
in dem Elevator am Rhein durch Bruch einer Kette sich ein schweres
Unglück ereignete , welches viele Verletzungen der dort beschäftigten Ar- :
beiter im Gefolge hatte. Zu gleicher Zeit wurde aus öem in der Näh« '
gelegenen Pumpwerk gleichfalls ein Unglücksfall gemeldet, nach welchem '
die Arbeiter durch Sttckgase betäubt wurden , die gleichfalls durch di«'

Sanitärsmanuschasten aus dem ca . 11—12 Meter tiefen Schacht ge» ;
rettet werden sollten . Es war ein äußerst aufregender Moment , als
die angenommenen Bewußtlosen der Tiefe enthoben wurden . Da keine '

Treppe vorhanden war, wurden die Tragen an dem Aufzug herunter -^
gelassen , die . Verletzten darauf gebettet und dann langsam und sichen
mittelst Winden emporgezcgen . Mit bewundernswerter Ruhe und '
Sicherheit arbeiteten die Sanitäter . Die Verletzten am Elevator mußten ,
da der Landweg durch Ueberschwemmungcn abgeschnittcn wäre , mittelst
Drahtseil über einen Arm des Alttheins hinü'bergcsührt werden. Der
Transport ging flott von statten und wurden auf diese Weise drei-
Tragen bei einer Spannungsweite von 100 Meter und einer Länge der
Transportbahn von 76 Dieter befördert . Die theoretische Prüfung , die
sich anschloß , wurde von dem Leiter , Herrn Dr . Sauer - Neckarau , abge-
hatten und ergab zur Genüge , daß die Mannschaft gut ausgebildet und
instruiert ist. Die eingeladenen Gäste , als auch das Publikum folgten '
den Vorführungen mit großem Interesse. ,

A Brette» , 18 . Okt . Heute nacht brannte die neuerbaute Scheune
des Landwirts Wilhelm Ebcrbach nieder. T-as Feuer fand in dev
Scheune, die dicht mit Frucht und Heu besetzt war , reiche Nahrung . Das
Vieh konnte nur mit größter Mühe in Sicherheit gebracht werden. Die
Entstehungsursache des Brandes ist unbekannt, der ziemlich bedeutende
Schaden durch Versicherung gedeckr.

* Pforzheim, 10. Okt . Der Finanzgehilfe Hermann Raupp , de:
beim hiesigen Hauptsteueramt 1700 J ( unterschlug und nach Aufdeckung
seiner Unredlichkeiten flüchtete , wurde in Calmbach fcstgenomme«.

Aus vor Meftdenz .
Karlsruhe , 19. Oktober, s ,

] [ Die Beisetzung der Gräfin Rhena in der fürstlichen Grab »
kapelle im Fasanengarten fand heute vormittag 11 Uhr statt . Es
hatten sich hierzu eingesunden der gesamte Hofstaat, sämtliche.
Minister, die hohe Generalität , die Vorstände der amtlichen
Stellen , Rektor und Senatsmitglieder der Technischen Hochschule '
„Fridericiana ", der Oberbürgermeister, Vertreter des Stadtver¬
ordnetenvorstands und des Stadtrats , die Geistlichkeit der drei-
Konfessionen , Damen des Frauenvercins , Vorstände einiger Ver^
eine. Lenes : die Verstorbene besonders nahe gestanden . Der kleine.
Raum der Grabkapelle hatte sich in kurzer Zeit vollständig gefüllt .:
Vor dem Altar hatte der Trauerkatafalk Aufstellung gefunden.:
In einem Hain von Blattpflanzen und Blumen war der Sarg ,
lich und erklang besonders nach dem Hahdnschen Finale presto in leb¬
hafter Weise

iveranichtes .
— Paris , 19 . Okt . (Tel. ) Im Stadttheater zu Lnneville brach

gestern nachmittag während einer kincmatographischen Vorstellung Feuer
aus . Das zahlreiche Publikum konnte sich rechtzeitig retten . Das .
Theater brannte vollständig nieder .

1)0 - London , 19 . Okt . Miß Henley , eine alte in Bath wohnende
Dame feierte kürzlich ihren 103. Geburtstag , und der König ließ ihr
durch seinen Privatsekretär Lord Knollys an diesem Tage seine Glück¬
wünsche ausdrücken . Die Greisin befindet sich sehr wohl und macht jede« :
Tag noch ihren Spaziergang, sie schreibt außerdem täglich mehrere Briefe
und ihre Handschrift zeichnet sich noch durch große Deutlichkeit aus . Ihr '
Bruder , der vor- einiger Zeit starb , ist 97 Jahre all geworden und war
längere Zeit hindurch der älteste Geistliche Englands .

61 Newyork, 19 . Okt . (Privattel . ) Da? Blatt „World " meldete
Miß Kath. Elkins, die Tochter des amerikanischen Senators und Multi¬
millionärs Elkins, begibt sich demnächst nach Turin , woselbst ihre Ver¬
mählung mit dem Herzog der Abruzzen stattfinden wird .

Der Schluß der Münchener Ausstellung 1808 .
— München , 19 . Okt . (Tel . ) Die Münchener Ausstellung 1908

wurde heute vormittag feierlich geschlossen . Zum offiziellen Festakte irw
großen Saale des Hauptrestaurants hatten sich eingesunden Prinz ,
Ludwig von Bayern, Minister v. Frauendorfer, Vertreter der übrige »
Ministerien , der Regierungspräsident von Oberbayern , die Mitglieder :
der städttschen Kollegien , zahlreiche Aussteller und sonstige Geladene .

Oberbürgermeister Ritter von Borscht betonte in längerer Festrede!,
'

daß die Ausstellung einen über Erwarten großen Erfolg aufzuweisc»
habe. Die Garanttefondszeichner müssen nicht herangezogen werden,
im Gegenteil, es kann schon jetzt mst einem Ueberschuß in bar vcmj
400 000 Mark gerechnet werden .

Prinz Ludwig als Ehrenpräsident schloß sodann mit einem Hoch auf «
den Prinzregenten , den Protektor der Ausstellung. Kommerzienrat
Schön brachte ein Hoch ans den Prinzen Ludwig aus .

Es folgte ein Musskstück und hieraus ein letzter Rundgang durch diei
Ausstellung. Hieran schloß sich ein zwangloses Frühstück .



Seiles
den ein schwarzes , mit weißem Kreuz geschmücktes Bahrtuch über¬
deckte, ausgestellt ; zu beiden Seiten brannten auf silbernen Leuch¬
tern angebrachte Lichter . Vor dem Sarge waren die prachtvollsten
Kränze niedergelegt worden. Unter gedämpftem Orgelspiel be¬
traten kurz nach 11 Uhr die Fürstlichkeiten durch die Sakristei
den Raum . Ter Großherzog führte die Großhcrzogia-Witwc
Luise^ es folgten Großherzogin Hilda, Prinzessin Wilhelm, Prinz
und Prinzessin Max , und der Sohn der Verstorbenen, Graf
Rhena. Die hohen Herrschaften nahmen in der ersten Stuhlreche
Platz . Nach dem Ave verum von Mozart , das der Schloßkirchen¬
chor zum Vortrag brachte, sprach Exz . 'D . Helbing die Eingangs¬
gebete und knüpfte hieran seine Trauerpredigt , der er die Worte
aus 'dem Epheserbrief des Apostels Paulus , Kap . 5, Vers 20 :
„Und saget Dank allezeit für Alles, Gott und dem Vater , in dem
Namen unseres Herrn Jesu Christi" zu Grunde legte . In tief¬
empfundener, gedankenreicher Ansprache legte der Geistliche noch
einmal ein Lebensbild der Dahingeschiedenen Gräfin dar . Er
zeichnete ihre Herzensgute, ihr großes und liebevolles Interesse
für alles, was ihr begegnete , und ihren schlichten religiösen Sinn ,
der sie auch in den mannigfachen Tagen der Prüfung und des
Kummers aufrecht erhielt. Der Prediger betonte dann weiter,
wie diel Gräfin Rhena ihrem im Tode vorausgegangenen Manne
war und eine wie einzigartige Mutter sie ihrem Sohne gewesen.
Den Dank gegen Gott habe sie nie vergessen und auch in ihren
letzten leidensvollen Tagen habe sie festes Gottvertrauen beseelt .
Nach einem weiteren Chorlied „Wenn ich einmal soll scheiden" ,
wurde der Sarg in die Gruft getragen. Hinter ihm schritt zu¬
nächst der Geistliche, dann der Großherzog, Prinz Max und Graf
Rhena. Während der Sarg neben dem des Prinzen Karl auf¬
gestellt wurde, ertönte leises Orgelspiel, der Kirchenchor , der
unter Leitung des Hofkirchenmusikdirektors Mar Brauer stand ,
intonierte die Lieder „Wenn ich einmal soll scheiden

" und „Auf¬
erstehen "

. Nachdem die Fürstlichkeiten aus der Gruft zurück¬
gekehrt , sprach der Geistliche die Schlußgebete, der Chor sang
„Was Gott tut , das ist wahlgetcm" und der Segen beschloß daraus
die Feier . Die hohen Herrschaften verließen die Kapelle zuerst
und bestiegen die bereitstehenden Wagen. Die Fahrt ging, wie
auch die fast aller Privatchaisen, durch den Fasanengarten . —
Mit dem Ableben der Gräfin Rhena fällt die vollständige Nutz¬
nießung aus dem sogenannten Unterländer Fideikommiß den:
Prinzen Max zu . Es sind nämlich neben der aus Baraus¬
stattung und dem Ertrag von Liegenschaften bestehenden , dem
Großherzog zustehenden Zivilliste noch zwei Fideikommisse , der
Dodenseefideikommiß (Salem und Peterhausen) vorhanden und
der Unterländer Fideikommiß, (Schwetzingen und Bauschlott).
Der Genuß der erstcren stand dem Prinzen Wilhelm zu und ist
nach dessen Ableben ganz auf dessen Sohn , den Prinzen Max
übergegangen. Die Nutznießung des letzteren stand dem Prinzen
Karl zu und nach dessen Ableben erhielt dessen Witwe noch einen
Zuschuß aus dem Fideikommißertrag.

Ö Großherzogin Luise wird heute nach Mitternacht zu mehr¬
wöchigem Aufenthalt nach Ouchy am Genfer See abreise«.'

-k. Dir Gesellschaft Eintracht begann am Samstag abend die dies¬
jährige Saison ihrer Vergnügungen mit einem größeren Konzert, das
recht zahlreichen Besuch fand. Auf dem Programm standen abwechselnd
Klavier- und Gesangsvorträge , die durch einzelne Deklamationen an¬
genehme Unterbrechung fanden. Fräulein Gertrud Vaumüller leitet :
den Abend mit der besonders technisch sehr gut durchgeführten Wiedergabe
von Lachners Präludium und Toccata ein. Später bewies diese Dame
ihr schönes Können auch noch mit dem Vortrag des Nocturne und Scherzo
3B=moll von Chopin, wofür sie reichen Beifall erntete . Trefflich führte
sich sodann Frau Hofopernsängerin Olga Kallensee mit Brahms „ Ruhe
süß Liebchen im Schatten" und den beiden Schummmschen Liedern „Die
L̂otosblume" und „Aufträge " ein. Ihre angenehm klingende , wohl-
ausgebildete Sopranstimme kam in diesen drei Liedchen , wie auch noch
im weiteren Verlaufe des Abends in Bizets „Pastorale " und in
Kyerolfs „Ingrid -Lied " prächtig zur Geltung . Herr Stefan Skupiewsky ,
ein vielversprechenderBaritonist , saug zunächst den Prolog aus Leon -
cavallos „Bajazzo" im italienischen Urtext und später noch drei kleinere
Lieder russischer Komponisten , die seiner dollen , besonders in der Mittel¬
lage metallisch rein und warm anklingenden Stimme bestens entsprachen .
Der stürmische Applaus der Zuhörerschaft zwang ihn noch zu einer Zu¬
gabe, 'deren er sich in gleich schöner Weise entledigte. Mit einigen Dekla¬
mationen , teils heiteren , teils ernsten Inhaltes , darunter „Das Reg 'ment
„Foskade" bei Hochkirch "

, „Ein Bild" und „Miris humorvolles Melo¬
dram „Fm Stadtgarten "

, brachte Herr Hoffchauspieler Siegft . Heinzel
Abwechselung in das Programm , was dankbarst empfunden wurde. Auch
dieser Künstler wurde vom Publikum durch reichen Beifall zu mehreren
Zugäben veranlaßt . So dehnte sich denn der recht genußreiche Konzert¬
abend bis gegen % 11 Uhr aus .worauf ein ftöhliches Tänzchen und ge¬
sellige Unterhaltung die junge und alte Welt noch längere Zeit beisammen
hielt.

X Arbeiter - Diskussionsklub . Als Gegenstand der Erörterung für
den am Dienstag den 20 . Oktober , abends V2 9 Uhr, im Lesesaal, Blücher-
straße 20, stattfindenden Mitgliederabend wurde die Jenseitsfrage be¬
stimmt. Herr Stadtpfarrer Heffelbachcx wird die Diskussion leiten und
derselben einen kurzen Vortrag vorausschicken . Es versteht sich von selbst,
daß jeder Anschauung bei der Aussprache volle Freiheit gewährt wird.
Zur Teilnahme sind nur Mitglieder berechfigt .

§ Verhaftet wurden : eine 25 Fahre alte , ledige Büglerin aus
Heidelberg, die dringend verdächtig ist, einem betrunkenen Manne sein
Geld aus der Hosentasche gestohlen zu haben ; ein 37 Jahre alter , ver¬
heirateter Koch aus Amiens und ein 34 Jahre alter , verheirateter Tag¬
löhner aus der Südstadt wegen Verbrechens 8 176, Ziff. 3 des R. St .-
G . -B . Ein 25 Jahre alter Metzgerbursche aus Herxheim wurde fest¬
genommen , weil er seinem Arbeitgeber seit etwa 3 Wochen Fleisch- und
Wurstwaven entwendete und bei seinen Ausgängen in seinem Nutzen ver¬
äußerte ; ferner ein 20 Jahre alter Bäckerbursche aus Növdlingen, welcher
vom PÄizeiamt Darmstadt wegen erschwerten Diebstahls und ein 26
Jahre alter Taglöhner aus Arnstadt, der von der Staatsanwaltschaft
Waldshut wegen desgleichen steckbrieflich verfolgt wird.

-ch- Das Programm des Thaliatheaters (Waldstrahe ) verzeichnet
für diese Woche n . a . folgende Darstellungen : „Maria Stuart "

, ein
Drama in glänzender Ausstattung und Farbenpracht ; „Einweihung des
französischen Kriegerdenkmals in der lothringischen Stadt Noisseville am
4 . Oktober " ( höchst aktuell ) ; „Der Spreewald " ( großartige und inter¬
essante Reisebilder) ; „ Geliebter der Königin" (ergreifendes Drama ) ;
. Brüderlein und Schwesterlein" (Tonbiider aus „ Fledermaus "

) ; „Kritik
inach der Parade " (militärisches Sprachbild, sehr erheiternd ) , mehrere
komische Einlagen, alles sehr dezent und wirkungsvoll. 15164

Aus den Nachbarländern .
$ Aus der Pfalz , 18 . Okt . . Wie groß die Flurschäden durch die

diesjährigen ManSver sind , wird durch die in einigen Genreinden der
Pfalz bereits erfolgte Abschätzung deutlich illustriert . Es wurden bei¬
spielsweise für Kindenheim Ji 165 000 , für Biedesheim JC 85 000 und
für Bubenheim und Ottersheim dt 51 000 Schäden festgestellt .

Vom Grafen Zeppelin.
_ Stuttgart , 19 . Okt. GrafZeppelin hat das Ehrenpräsidium des

württembergischen Landesverbandes des Deutschen Luftflottenvereins
übernommen.

„2 . 1" wir - gefüllt .
Lck Frichrichshasen, 19. Okt . ( Tel .) Der Aufstieg von „Zeppelin "

erfolgt am Mittwoch. Mit der Füllung des Ballons ist heute begonnen

& hp trifte jiitrgrre *_
worden. Dir Arbeit geht rasch vorwärts und beansprucht nicht viel mehr
als einen halben Tag . Immer 4 aufeinander liegende Rothen Gas¬
flaschen werden gleichzeitig an die zu den Ballonetts führende Haupt¬
leitung angeschlosien . Ta beim Oeffnen und Verbinden der Flaschen
häufig etwas Gas daneben strömt, und dadurch die Gefahr besteht , daß
sich Knallgas bildet, so muß bei der Abfüllung mit der größten Vorsicht
verfahren werden . Stets ist die Feuerwehr mit Löschvorrichtungen
parat . Wahrscheinlich wird das Luftschiff heute noch zur neuen Halle
gebracht werden, andernfalls würde der Aufitieg von der alten Halle
aus dorgenommen und zur neuen abgestiegen werden. Ein Gewitter Hai
uns gestern Rogen und heute starken Nordostwind gebracht . Die Gondeln
des Luftschiffes , sowie die Mannschaften haben elektrische Beleuchtungs-
ausriistung erhalten . Geheimrat Lcwald ist bis jetzt noch nicht eingc -
troffen. Im Deutschen Haus hat sich ein Stab von Berichterstattern aus
allen Teilen des Reiches einquartiert .

TeLegramme ser „BaD. Orelße".
— Striegau , 18. Okt . Heute fand im Beisein des Regierungspräsi¬

denten v . Holwede und anderen Vertretern der Staatsbehörden , sowie der
Vertretung der Kommunialbehörden hier die Enthüllung des Kaiser
Friedrich-Denkmals statt. Die Festrede hielt Bürgermeister Preuß .

— Ncgensburg, 10 . Okt . Der junge Fürst Otto v . Bismarck, der
bekanntlich während der Bismarckstatue-Enthüllung auf der Walhalla
ohnmächtig wurde, har die Nacht gut verbracht.

— Berchtesgaden, 19 . Ort . Die Uebcrfiihrung der verstorbenen
Herzogin-Mutter von Anhalt hat im Laufe des gestrigen Nachmittags
stattgefunden . Nach der Trauerfeier in der Villa Askania, zu der
Prinzregent Luitpold, die Großherzogin von Mecklenburg -Strelitz , der
Herzog und die Herzogin von Anhalt , Prinz Aribert von Anhalt , Prin¬
zessin Adelgunde von Modena und Prinzessin Alexandra von Schwarz-
burg -Rudolstadt erschienen waren , setzte sich der Traucrzug nach dem
Bahnhöfe Bischofswiesen in Bewegung. Als der Sarg mit den An¬
gehörigen der Verstorbenen auf dem Bahnhöfe in München einge¬
troffen war , drückten die Prinzen Ludwig Ferdinand und Alfons den
Hinterbliebenen ihre Teilnahme aus .

hd Madrid , 19 . Okt . Hier sind mehrere Vertreter der Kruppschen
Werke eiugetroffen und hatten längere Unterredungen mir dem Marine -
minister über die Geschützlieferungen für neue Kriegsschiffe .

^ Paris , 19 . Okt . Das Kolonialministerinm erhielt die
Mitteilung , daß die französischen Truppen am 12 . d . M . die
Ortschaft Tabadiu in Französiich -Sudan , wo ein Aufstand ans -
gebrochen war , eingenommen und dem Erdboden gleichgemacht
haben. Der aufrührerische Marabu und seine Anhänger seien
getötet worden. Auf französischer Seite fielen sechs Senegal¬
schützen.

— Tanger , 19 . Okt . In Mogador ist es am 16 . Oktober zwischen
den in die Stadt eingedrungenen Angehörigen der Bergstänrme und den
Polizeifoldatcn zu einem Scharmützel gekommen . Gerüchtweise heißt
es , daß zehn Leute getötet und zwanzig verwundet worden seien . Die
Angreifer wurden aus der Stadt vertrieben.

bst Newhvrk , 19 . Okt . Alle Berichte deuten unverkennbar eine
starke demokrarische Strömung an . Bryan ist fest davon überzeugt, daß
er gewählt wird. Seine Chancen sind unzweifelhaft im Westen sehr stark .
Beide Seiten werden die letzten beiden Wachen auf den Osten ver¬
wenden . , .

Der Nationalitätenstreit in Böhmen.
fick Prag , 19 . Okt. Nach 9 Uhr abends nahmen die De¬

monstrationen gegen die Deutschen einen derart ernste« Charakter
an , daß ein ganzes Bataillon Infanterie ausrückte und die
Straßen säubern mußte . Das Militär wurde mit Bicrgläsern
beworfen . Schließlich gelang es , nachdem 76 Verhaftungen vor¬
genommen worden waren , die Ruhe wieder herzustellen. Die
Schuld, daß die Ausschreitungen einen derart ernsten Charakter
annahmen, ist unbedingt der Polizei zuzuschreiben , welche trotz
des großen Aufgebots die Ansammlungen nicht rechtzeitig ver¬
hinderte isnd auch sonst ungenügende Vorbereitungen zürn Schutze
des deutschen Eigentums getroffen hatt e. r

3 «r Reform- und Revolntionsbewegrmg in Rußland.
— Petersburg , 17. Okt . In einer außerordentlichen Sitzung be¬

schloß der Uniuersitätsrat , sich mit einem Aufruf an die Studenten zu
wenden , in dem es unter anderem heißt , die Universität sei zum Schau¬
platz ganz unzuverlässiger Erscheinungen geworden, denen ein Ende ge¬
macht werden müsse. Der Aniversitätsstreik sei in allen Hinsichten unzu-
läffig und versetze der Universitätsautonomie schonungslos einen grau¬
samen Schlag. Der Universitätsrat beschloß, alle mit der Würde der
Universität zu vereinbarenden Maßregeln zu ergreifen, um die Tätigkeit
der Universität wieder herzustellen und Gewalttaten jeglicher Art aus
ihr zu entfernen. Sollten die Bemühungen des Universitätsrats scheitern ,
so würden sich seiner Zweifel bemächtigen , ob die Prinzipien der Univer¬
sitätsautonomie praktisch durchführbar seien , um die Würde der Univer¬
sität und ihre teuersten Interessen zu wahren . Der Aufruf ermahnt den
Rat der Studentenschaft, den gewohnten ruhigen Gang der Beschäftigung
sofort wieder aufzunehmen. _ _

Die Ereignisse aus dem Balkan .
Die Stimmung in Serbien .

Ol . Belgrad , 19 . Okt. (Privattel . ) Hier wurde gestern der
deutsche Milftärattachee auf der Straße verhaftet, weil man ihn
für einen Spion hieft . Er wurde natürlich sofort wieder auf
freie« Fuß gesetzt, nachdem es ihm gelungen war , sich zu legiti¬
mieren.

Ol . Belgrad , 19 . Okt. (Privattel .) Die serbische Donau -
Dampsschiffahrts-Gesellschast wird heute alle ihre österreichisch-
ungarischen Augestellte » entlasse». Die großserbische Propaganda
gegen Oesterreich-Ungarn nimmt immer mehr zu. Neuerdings
wird von den Agitatoren auch versucht, an österrcichisch-ungarischc
Soldate« heranzukommen und sie für die serbische Bewegung zu
gewinnen.

Demonstratronen tu Belgrad .
hd Belgrad, 19. Okt . Der gestrige Tag nahm einen ungemein

stürmischen Verlauf . Wiederholt kam es zu heftigen Ausschreitungen.
Gestern abend waren besonders die Läden der österreichischen Kaufleute
das Ziel der Angriffe und es haben in zahlreichen Fällen Verletzungen
von Eigentum stattgesunden. Die österreichischen Kausleute sind sehr
erbittert über den geringen Schutz , den ihnen ihre Gesandtschaft an¬
gedeihen läßt . Der österreichisch-ungarische Gesandte, der erst kürzlich
aus Venedig von der Hochzeitsreise nach Budapest zurückgekehrt ist , ist
noch nicht wieder auf seinem GesandffchaftSposten eingetroffen , sondern
befindet sich noch auf seinem ungarischen Gute . Die Polizei hat wohl
für ausreichenden Schutz des Palais gesorgt, aber nicht für die Kauf¬
leute, trotzdem die einzelnen Organe , wie die „Politica "

, seit zwei
Tagen einen Kreuzzng gegen diese Geschäfte predigen.

Gestern fand nun zunächst eine Jahresversammlung der „Rational -
Partei " statt , nach welcher die Teilnehmer der Sitzung , verstärkt durch
Studentenschaft, nach dem Denkmal des Fürsten Michael zogen , wo
aufreizende Reden gehalten wurden . Es gelang der Polizei aber , die
nach dem österreichischen Viertel abziehende Menge zu zerstreuen.

Nachmittags fand jedoch ein zweites Meeting der in Belgrad woh¬
nenden Italiener statt , auf welchen: folgende Resolution beschlossen
wurde : Wir in Serbien wohnenden und ansäfligen Italiener be¬
trachten es als unsere heilige Pflicht, mit Serbien gemeinsam Stellung
zu nehmen gegen den Gewaltakt Oesterreichs. Wir sind bereit , mit
unseren serbischen Brüdern gegen die Annexion auf dem Balkan Stel -
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lung zu nehmen. Nach diesem Beschluß zogen die Deinonstranten untek
Vorantragung serbisck ^r und italienischer Fahnen durch die Straße »
Der Zug begab sich zur italienischen Gesandtschaft und daun nach dem
Konak, wo dem König Pctcr eine stürmische Ovation bereitet wurde.
Mehrere Redner feierten den König , worauf dieser etwa Folgendes
antwortete : Haben Sie Dank für diese spontane Kundgebung Ihrer ;
Begeisterung. Ich hoffe , daß die ehrliche und gerechte Sache siege»
wird . Gott mit Ihnen ! Diese Ansprache löste einen unbeschreibliche »
Jubel aus , der sich noch verstärkte, als auch an der Seite des KönigO
der Kronprinz sichtbar wurde . Nach einer halben Stunde zogen sich de«
König und feine Umgebung zurück.

Hierauf nahm der Zug den Weg nach dem österreichischen Viertel
und nun begann eine wahre Verwüstung. Es wird zwar offiziös ver¬
sichert, daß diese Szenen , die sich im österreichischen Viertel zutrugen ,
mit dem Meeting und seinen Teilnehmern nichts gemein haben und
daß nur der Mob unter dem Schutze der Dunkelheit auf Plünderungen
ausgegaugen sei. Demgegenüber können indessen Zeugen versichern »
daß fast sämtliche Teilnehmer an dem Meeting an den Zerstörungen
teilgcnommen haben. Firmenschilder wurden heruntergerissen, Türe »
und Fenster eingeschlagen und die Geschäftsauslagen besudelt. -

Die Haltung Montenegros .
so . Cettinje, 19 . Okt. (Privattel .) Von hier wird gc»

meldet : Der Fürst von Montenegro hat den Beschluß der
Skupschtin a , welcher sich f ü r den Ä r i e g aussprach,

'
durch

ein Handschreiben an den Parlamentspräsidcntcn inhi¬
biert .

Die Vorgänge in Bulgarien .
fick Sofia , 10 . Okt. „Daily Telegraph " meldet von hier :

Ter Minister des Aeußcrn erklärte in einem Interview über die
Oricntüahn , daß die bulgarische Regierung eine friedliche schnelle
Regelung der Frage wünsche. Der Minister gab seiner Genug¬
tuung darüber Ausüruck , daß die Großmächte ihre Vermittelung
zwischen der Türkei und Bulgarien in dieser ' Angelegenheit nn-
gebote« hätten.

fick Sofia , 19. Okt . Der Ministerrat beschloß, die Sobranie ein¬
zuberufen und ihr folgenden Vorschlag zu unterbreiten : Bulgarien
tritt die Eisenbahn vorläufig an die Orientgescllschaft wieder ab und
erkennt unter gewissen Vorbehalten die Rechte der Türkei aus die Eisen¬
bahn an. Sodann soll die Eisenbahn durch Bulgarien von der Gesell¬
schaft angekauft werden. Bulgarien hofft , die Türkei werde aus Grund
dieser Vorschläge die Unabhängigkeit Bulgariens anerkennen.

Die Haltung der Türkei.
i= Konstantinopel , 19 . Okt . Die Pforte beginnt , den Aus¬

wüchsen der Presse energisch entgegcnzutreten. Heute wurde der
Redakteur eines türkisch- französischen Witzblattes wegen gehässiger
Ausfälle auf den deutschen Kaiser und eines beleidigenden Bildes
verhaftet. Das Blatt würde konfisziert und unterdrückt. Ein
anderes türkisches Witzblatt und eine gegen den Sultan gerichtete
Broschüre wurden eingezogeu . Die türkischen Journalisten sind
sehr erregt. Der Preffeverein hat auf morgen eine Sitzung an- ,
beraumt, die sich mit dieser Angelegenheit befassen und über einend
Preffestreik beschließen soll.

fick Konstantinopel, 19. Okt. lieber die Vorgeschichte der
Rückgängigmachung der türkische» Mobilisation meldet der
„Matin " folgendes: Am Sonnabend nachmittag 3 Uhr ließ der
französische Botschafter Constans beim Großvefir darauf hin- '
weisen , daß jede Trnppenverschiebung seitens der Türkei an der
bulgarischen Grenze als feindliche Handlung aufgefaßt werde « !
müßte und Bulgarien den Vorwand zur Ueberschreitung der >
Grenze liefern würde . Gleichzeitig war Constans beauftrag : , |
die friedlichen Absichten der bulgarische « Regierung zu vec- '
sichern. Infolge dieser Vorstellungen wurde alsbald die Mobi- l
lisierung rückgängig gemacht.

fick Konstantinopel, 19 . Okt. Abends zog eine mehrere
tausend Menschen zählende Menge durch die Straßen der Stadt !
und zertrümmerte unter den Rufen : Nieder mft Oesterreich zahl- :
reiche Firmentafel « österreichischer und ungarischer Kausleute.

'
Ein Parkes Gendarmerie -Aufgebot versuchte vergebens, die De¬
monstranten zu zerstreuen . Diese sammelten sich immer wieder ,
an . Nach 12 Uhr nachts war endlich die Ruhe wieder hergestellt . \
Nur an einem Punkte der Stadt kam es zu einem Zusammen- '
stoß mit dem Militär . Zahlreiche Verhaftungen wurden vorge¬
nommen.

Die Stellungnahme der Mächte .
fick Budapest, 10 . Okt. Der hier eingetroffene englische>

Botschafter wurde gestern vom Kaiser in halbstündiger Andren̂
empfangen, in welcher er das Antwortschreiben Königs Eduard
dem Kaiser übereichte .

fick Paris , 19. Okt. Der König von Griechenland ist gestern
abend zu mehrtägigem Aufenthalt hier eiugetroffen. Er wird
Unterredungen mit Clemencean und Pichoa Wer die Lage im
Orient haben.

fick Paris , 19 . Okt . Der türkische Botschafter sagte einem Redakteur
der „Libertö"

, daß die Großmächte augenblicklich ernste Anstrengungen
bei der österreichische» Regierung machen , um einen Konflikt z« ver¬
hindern. Es ist möglich , fügte der Botschafter hinzu, daß innerhalb
einiger Tage endgültige Schritte erfolgen werden, die alle Frennbe des '

Friedens bernhigen dürsten.
^ London, 19 . Okt. In hiesigen diplomatischen Kreisen wird die

Lage ans dem Balkan mit vollkommener Ruhe beurteilt. Die Mächte ,
fahren fort , beruhigende Ratschläge an Bulgarien zu erteilen und man
hat Anlaß zu glauben, daß diese Raffchläge auch Erfolg haben wevden . '
Es ist wahrscheinlich , daß nach den bevorstehenden Besprechungen zwischen
Jswolski und dem Fürsten Bülow in Berlin die Berhandlnngenbezüglich
der Konferenz offiziell eröffnet werden._ _

HE " Wetteren Text siehe Seite 4 und 6. "• C

Hohenlohe
Erbswurst

vorzüglichste Erbssuppa
2 bis 3 Teller 10 Pfg.

Geschäftliche Mitteilungen .
Wie wichtig die Stenographie heute ist , zeigt die stete Nachfrage-

nach tüchtig geschulten Stenographistinnen und Stenographen . Die !
Karlsruher Handelslehranstalt u . Töchterhandelsschule „Merkur" hat es
sich zur Aufgabe gemacht , speziell auf diesem Gebiete Hervorragendes
zu leisten und veranstaltete wie schon im Frühjahr d . I . auch jetzig
wieder am 29 . September für die Schüler , die im Institut die Steno :
graphie erlernten , ein Preiswettschreiben , welches von Herrn Haupt » !
lehrer Wunsch abgenommen wurde . Nach genauer Prüfung erhielten '
von 56 Teilnehmern 47 Preise und kann genannte Anstalt mit großer :
Befriedigung auf dieses gute Resultat zurückblicken . Allen jungen
Leuten kann nicht genug empfohlen werden, diese für das Geschäfts-

\ leben so wichtige Kunst zu erlernen , mancher hat sich durch sie eine gute
Existenz erworben. 15149 .
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für die Abteilung
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zu gewinnen ,

unterstelle ich das ganze Lager in

Herrenartikeln
wegen Aufgabe dieser Abteilung einem

Ausver
Da diese Artikel schnell geräumt werden sollen, sind die

Preise ausserordentlich billig . 15142)
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Für unsere Abonnenten !
■ammsam

Zwei

Erhältlich in unserer

Bände
Grösse

Auch in diesem Jahre haben wir durch Abschluss mit einem
befreundeten Verlage , für unsere Abonnenten eine Prämie er¬
worben , die Jedem , sei es als Geschenk , sei es für die eigene Bibliothek ,
willkommen sein durfte ! Durch das mit dem 30 jähr . Todestage Freiwerden des

überaas interessanten und humorvollen Erzählers

Hackländer
ist zum ersten Male eine billige Zusammenstellung in bekannter guter Aus¬
führung in 2 Prachtbänden von über 1000 Seiten grosses Format mit präch¬
tigen ganzseitigen Illustrationen von Professor Schmidt und R . Starcke ermög¬
licht worden , die die besten Schriften des so sehr beliebten und populären
Schriftstellers umfasst. Aus dem reichen Inhalt nennen wir nur :

Europäisches Sklavenleben — Bühnenelend — Ein Sklavenhalter —
Sklaven der Gesellschaft — Räubergeschichten — Toilettengeheimnisse —
Whist mit dem toten Mann etc. — Wachtstubenabenteuer — Offiziere u.
Unteroffiziere — Im Untersuchungsarrest — Eine nächtliche Unter¬
suchung — Tag u . Nacht — Soldatenleben im Frieden — Humoristische
Bilder aus der Dienstzeit etc. — Kleine humoristische Erzählungen : Ein
Eisenbahnabenteuer — Am Herdfeuer etc.

ein Beweis für die Reichhaltigkeit und den hochinteressanten Inhalt dieser
neuen illustrierten Ausgabe , die sich für Jung und Alt , besonders auch als
Weihnachtsgeschenk , vorzüglich eignet.

Vorzugspreis für beide Bände nur 3 '/s Mark.
Versand nach auswärts Mk . 1 — , gegen Einsendung des Betrages

(Nachnahme Mk . 4.20 ) .
Expedition (woselbst ein Exemplar zur Ansicht ausliegt) unseren Agenturen und bei unseru Trägern .

Bestellungen bitten - wir rechtzeitig aufzugeben .

NEUE
TEAUSGABEV

jKaanasBBBBEueL

zusammen 3 ’/« Mk.
24 mal 1? t/z cm.

Beriotitigun ^ .
In unserer Annonce „ T . nipen “ in der heutigen Mittags -

auegabe muss es heissen :
Gasdhyra , komplett mit Verlängerungsrohr , Brenner . C HC
Glocke , Zylinder , mit Kugelbewegung , inkl . Installation «1 - / <1
(nicht , ™ •« « W

„ ermann Tie ( l .

Gut eingeführte

MeinhanSlung
verhältnisfrhalber unter günstigsten Bedingungen

ZU verpachten . 63
Offenen unter Nr . 1981a an die Expedition der „Bad. Presse" erb

WereinHM-biKmng 11
Montag den 26. Oktober, abends ,8 Uhr, findet iL

Großh. Hoftheater eine

statt . Karten hierzu sind Mittwoch den 21. Oktober, von «ach»
mittags 3 Uhr ab in der Geschäftsstelledes Vereins , Akademteftr . 67,
erhältlich. Gleichzeitig können auch die Mitgliedcrbeiträge für das neue
Vercinsjahr entrichtet werden . 15186

Einladung.
Die Bereinigung ehem . Gendarmerie -Angehöriger

hält am Sonntag de« 25. Oktober d. I ., nachmttttagS 2 Uhr,
im Gasthaus „ GambrinuShalle " in Lahr eine Versammlung ab .

Sämtliche ehem. Angehörige des Gendarmerie-Korps werden hiezu
sreundl. eingeladen . 9069a.2.1

Der Borfitzende .

Rcimatlichc fiulMpllege.
Freie Vereinigung Knrlsrnjer Knnßler uitii Kunßiresnjje.

Der badische Snnstgewerbeverei « ladet unsere Mitglieder ein
-- - Vortrag :

„ Kunstgewerbliche Geschmacklosigkeit “
mit Lichtbildern auf Mittwoch de« 21. Oktober 1SV8 , abends
8 >/, Uhr , im großen Rathaussaal . 15134

■■! (
von Karlsruhe

Karlsruhe MlDft
ßaiferftraße 133.

Zwischen Marktplatz it Kreuzstr .UH»

des Films

W * Preise der Plätze :
80» S» und 30 Pfg.

Aboimente «, Vereine , Kinder
und Militär Ermäßigungen.

Jeden Donnerstag
neue » Programm.

(vom 12 . bis 21 . Oktober).

2TB. Da der Andrang in den Abend¬
stunden ein außerordentlich großer, em¬
pfiehlt es sich , die Nachmittagsstunde«
zum Besuch des Institutes zu ver-
mendeu. 15150

Konditorei A. Rommel ,
Ecke Kaiser - u. Fasanenftratze

empfiehlt in großer Auswahl Torte », Kuchen, Kaffee- u. Thee -Gebäck.
Gleichzeitig empfehle meine neu eingerichteten Caf«»Zimmer . 15109 .2.2

find unter seitherigem Preis billigst abzugeben «
Holz Wegleln ,

15138.3.1 Hanptgeschäft:
Kaiserstraße 109, Telephon 404 .

Unentbehrlich für jede Familie !

_ falräofiui tMnlps EiMmitlii dir flrmis ,

H.UNDERBERGAIBRECHI
ftofliEfsraittSeiner Majestätdas fäisars und Kfinijs WilheimU.

amRafhfiauseinRHEIN BIRfS gm NiederrltiliU
- Gegc, ^ ^ 1845.

iss& gs *A Airetkafitrt bester BlfteflikSEl
Minderten'üsrgj

Mumuag«
»MirOoMWIs

24 Preis- Medaillen ]

I» Tafelobst ,
200 Zentner Württemberger , B40321

ist am Dienstag und Mittwoch am Mjiterbahnhos
vis -ä -vis der Eilst -rtirallr zu pcr ^ tr . 7 Mk
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f ' tHc Gordon-Vennett -Wettfahrt der Lüste.
( = Berlin , 19 . Oft . Die G - r d o n - B e n n e t t - W e i t f a l, r -

t * H der Lüfte , zu dem die Ballons am Sonntag den 11 . d . Mts . ausge¬
stiegen waren ( nichl zu verwechseln mit der Dauerfahrt vom Montag )
ho!» ihren Mschluß gefunden, nachdem die beiden von der Weitfahrt
»och ausstchenden Ballons „Helvetia" und „Busley" aufgefunden wor¬
den sind . Beide Ballons kommen für das Klassement ebensowenig in
Frage , wie die vorher in See gelandeten Ballons „St . Louis" und
„Castilla", da Ballon „BuSley" auf der Nordsee nicderging und dort
pon einen! nach Edinburg fahrenden Kohlendampfer gerettet wurde
Mnd den Schweizer Ballon „ Helvetia" hart an der norwegischen Küste ,
zwischen Molde und Christiansund nach 72stünüiger Fahrt auf das
Meer niedcrfank. Laut Beschluß des letzten internationalen Luftschiff-
ifahrt -Kongreffcs in London haben alle Landungen im Meer Tisquali -
ifikation zur Folge, ebenso Landungen , die nur mit fremder Hilfe aus -
igeführt werden. Der schweizerische Ballon geht trotz seiner glänzcn-
lde» Rekordfahrt angesichts der rettenden Küste seines sichren ersten
AireiseS verlustig.
' Der Sieg in der Gordon - Ben nett - Fahrt verblieb
Könnt de», englisch» Ballon „B a n s h r c", der nach etwa 440 Kilo¬
meter Fahrt an der dänischn Grenze an der Nordsceküste gelandet war .
iSetnem Führer John Dunvillc fällt der Bennett - WanderpreiZ zu ,
chen er im nächsten Jahre zu verteidigen hat . Den zweiten Preis er-
ĥält der belgische Ballon „Belgica"

( Führer de Moor ) und den dritten
ider französisch Ballon „Le Condor" (Führer Emile Carton ) . Die
« ächsten Plätze , die jedoch nicht mehr mit Preisen bedacht sind , werden
idoraussichtlich der Franzose „Jöle de France", der Schweizer „Cognac "
mnd der erste deutsch Ballon „Berlin ", den der vorjährige Sieger
iOskar Erbslöh führte , einnehmen.
! Die Ergebnisse derDauerfahrtain 12 . Oft . sind noch
Mich endgültig festgcstcllt . Vermutlich hat das Preisgericht damit ge¬
zögert , weil es immer noch hofft, über das Schicksal der Insassen des
sin der Nordsee aufgefischen letzten Ballons „Hergrsell" Näheres zu
lerfahren . Auch dürfte die Berechnung der Zeit des gleichfalls ans
ider Nordsee geretteten Ballons „Plauen " noch nicht möglich gewesen
/sein. Nach den vorliegenden Landungstelegrammcn ergibt sich bisher
!»* der Dauerfahrt , die bekanntlich je nach der Größe der Ballons fünf
jKlaffen umschloß , folgende Reihenfolge der Bewerber :

Die 1 . Klasse steht aus vorgenannten Gründen noch offen , d . h .
iie Dicfultate derselben lassen sich noch nicht bestimmen. In der 2.
»Klaffe , in der nur zivci Bewerber gestartet sind , erhält den 1 . Preis
.der Ballon „Effen -Rnhr " des Niederrheinischen Vereins für Lnftschiis -
ifahrt , Führer Herr Tülle, den 2 . Preis der Ballon „ Ernst " des Ber¬
liner Vereins , Führer Leutnant Graf v . Einsiedel. In der 3. Klaffe ,
»in der vier Ballons starteten , fällt der 1 . Preis an den Ballon
„Clouth" des Kölner Klubs für Luftschiffahrt, Führer Herr Fabrik¬
besitzer Cassirer . In der 4. Klaffe dürfte der Kaiserpreiz dem Ballon
»„Groß ", Führer Dr . Bröckelmann, zufallen -

, den 2 . Preis (Ehrenprei
Des Kriegsministers ) wird wohl der nicderrhcinische Ballon „AVer-
rron ", ^

Führer Dr . Kempken , erhalten ; den 3. Preis erhält Oer Bcr
»Imer Ballon „Atlas ", Führer Leutnant Holthoff v . Fahmann .
ider 5. Klaffe ist das Ergebnis noch nicht ganz sicher. Es scheint aber
ider 1 . Preis an den nicderrheinischen Ballon „Düsseldorf", Führer
Gerr Dr . Weiß ; der 2. ( Ehrenpreis bcr Ballonfabrik Riedinger in
jAugsburg ) an den pommerschcn Ballon „Pommern ", Führer Architekt
fOtto Müller -Berlin gefallen zu sein . Die endgültigen Ergebnisse wer
iden in den nächsten Tagen bekannt gegeben werden.

Nachdem die Ballons „Busle,, ", „Helvetia" und „Planen " mir
ühren Insassen glücklich aus den kalten Fluten der Nordsee gerettet
tzvorden sind und auch vom letzten der aufgesticgencn Ballons , dem
„Hergesell" die (schon am Samstag kurz wiedergcgebcne) Nachricht vor
der Auffindung der Ballonhülle vorliegt , dürfte ein Ueberblick übe :
die Rettung dieser durch die Ungunst der Witterung schwer bedrohten
Ä)allons bon Interesse sein . Wir beginnen mit der zuerst ermöglichten

Rettung dcs Ballo » s „B « slc y ".
Ucber seine Fahrt und Rettung gibt der Führer des Billous

(„Busley " der bekannte Essener Anwalt Dr . Niemeyer folgende
/greifende Schilderung :

Wir hatten uns , eine Fahrt nach Norden erwartend , vollständig
sfür das Wasser ausgerüstet . Der Korb war mit einem breiten Kvrk-
gerüst umgeben. Wir selbst hatten unsere Schwimmwesten bereit . Ta
ses eine wirkliche „Rennfahrt " werden sollte , hatten wir uns einen be¬
sonders kleinen Korb bauen lassen , in dem !vir beide kaum stehcu
.konnten. Der Wind trug uus in nordöstlicher Richtung über Sachsen,
iMeißen und Halle a . S . und trieb uns dann über die Lüneburger
IHeide dem Gestade des tWeereS zu . Für uus stand nun fest, ohne Be¬
denken die Fahrt übers Meer und zwar nach England weiter fortzu -
tevcn . zumal der scharfe Wind recht günstig schien und unser Ballast
4!och für fünfzehn Stunden reichte .

^ Unser Optimismus schwand jedoch bald, als wir auf der Höhe bon
-England die Beobachtung machten , daß der Wind wieder mehr nach
Norden gedreht hatte und uns damit in große Gefahr brachte Bald
wurde es uns zur grausigen Gewißheit : Wir hatte die Cchifföliinen
.überschritten und steuerten auf dem endlose, , M-cr. Nur der Zufall
konnte uns Rettung bringen . Mein einziger Gedanke war meine Frau .
Der Gedanke , sie nicht wicdcrzusehcn. war das Schrecklichste, was ich

>je erlebt habe . Und doch galt es grade jetzt, alle Kräfte des Leibes
's * ~ ^r ®cc^c vnzuspannen. Wir nahmen die elektrische Lampe und
was Srgnalrohr und tuteten , indem wir hin und wieder die Rolle tausch¬
ten , in die Nacht hinaus , während der andere über den Rand des Kor¬
bes hin das Sturmlicht schwenkte.

: Hin und wieder zog ein leuchtender Punkt tief unter uns seine
Bahn , irgend er» Dampfer , oder ein bedächtiges Kshlenschiff . Aber
6&e unsere Versuche , den Seeseuten ein Zeichen zu geben , blieben er»
ftolglos. Gegen fünf Uhr morgens endlich gelang es unfern erneuten
jBemuyungeki, einen Hamburgischen Kohlendampfcr zu verständigen,
.dessen Licht ich durch den ^ ernstechcr trotz des Nebels, — wir befanden
uns 200 Meter über dem Meeresspiegel — erblickt hatte . Wir hatten

^nns nicht damit begnügt, ins Signalhorn zu stoßen , sondern hatten
-aus Leibeskräften nach Hilfe gerufen, wir wollten und muhten gehört
-werden. Als ein Gcgcnsignal uns davon überzeugt hatte , daß man
uns wirtlich bemerkt hatte , zog ich das Ventil , und einige Minuten
später klatschte unser Ballon auf das Wasser , während der Korb für
seinen Augenblick ganz unter Wasser geriet , sodaß die Wellen über uns
hinweggingcn. In dem Ballon befand sich noch so viel Gas , daß ein

/ neuer Aufstieg , wenn er Zweck gehabt hätte , möglich gewesen wäre . Jn -

I

lfolgedessen trieb ihn der Wind vor dem hilfsbereiten Dampfer her,
sodaß ich mich entschloß , in das Tauwcrk zu klettern und die Reitzbabn
zu ziehen. Der Ballon plante und fiel nun jäh in sich zusammen, um
dann wie der Hut eines Ricjeupilzcs auf dem Meere zu schaukelu.

: Wir hatten uns kurz vorher der Kleidungsstücke bis auf die Untcr -
- wüsche entledigt , Uhr und Börse, darin u . a . 500 Rubel in russischem
sGeldc, waren über Bord geflogen , für uus hatte nur noch eins wert :
das Leben . Wie trochcu aus dem Rücken des „ Busley " iu dem d . ctz -

jwerk umher und wartete » auf das rettende Boot, das gar zu lange
-aus sich warten ließ. Und als wir es endlich sahen , gewahrten wir init
IGrausen , daß es an dem Ballon vorübcrsnhr ! Ein Schrei des Ent -
jsetzens rang sich aus unserer Brust , wir trochen näher zu einander hin
kund reichten uns dir Hand zum leiste» Lebclvohl : der letzte Funke der

/ Hoffnung war gewichen . Zehn Minuten bangen Zweifels vergingen.
sTa vlötzlich drangen menschliche Stimmen an unser Ohr : „Hei ü »d sc,
- hei sind sc '." klang es aus hauiburgische Art ; nie hatten ivir die deutsche
-Sprache so schön empfunden, wie in diesen erlösenden Worten . Dann
' griffen >: >!§ feste Hände und zogen erst mich, dann meine » Gefährte »
! ins Boot , woraus mau uns iu die .Kajüte trug » in warme trockene
»Kleider si

'
eckle und uns mit jener ehrliche» Biedertrir und Herzeusaüw

ipslcate und bewirtete , wie sie eben nur der echtr Seemann kennt . Nach

vier Stunden war auch der Ballon geborgen und Donnerstag Nacht
um drei Uhr stiegen wir — in der Uniform der Maate — ans Land,
um uns neue Anzüge git kaufen und vor allein den Lieben daheim
unsere glückliche Rettung zu melden . In London hatte man bald unser
Absteigequartier erfahren , und Berichterstatter und Photographen
fanden sich schnell ein , um das Neueste zu erfahren und uns im Bilde
sestzuhaltcn. . . . Das war 's, was ich Ihnen erzählen wollte. . .

Die Rettung der „Hcl » cti a",
des schweizerischen Ballons , der nach 73stündiger Fahrt und
Reife von 1300 Kilometern in der Hustadbucht ntcderging, ist nur einem
Zufall zu danken . Die Hustadbucht (zwischen Molde und Christians¬
sund an der Nordwestküste ) hak ein sehr schlechtes Fahrwasser und wird
von den Schiffern fast ganz gemieden. Die Küste ist sehr spärlich
bewohnt und überdies ging der Ballon sechs Seemeilen von der Küste
entfernt im offenen Meere nieder. Ucber die Fahrt und Rettung dieses
Ballons gibt der Begleiter des Führers ( Oberst Schacck) der schweizer .
Ingenieur Meßner folgende interessante Schilderung :

„Der Ballon hatte starken Sturm auszuhalten , wir gingen daher
bis auf 5300 Meter in die Höhe , hörten jedoch fortwährend den Wellen¬
schlag. Am Dienstag wußten wir nicht mehr, wo wir wäre,, , da wir
kein Ldnd sahen . Am Mittwoch morgen wurde durch einen Wolkcnriß
hindurch Land gesichtet, wie wir zunächst glaubten , die Shetlands -
Inseln . Der Sturm hatte jetzt aufgehört , und wir trieben die Küste
entlang und beobachteten aus 2300 Meter Höhe die charakteristischen
Züge des Festlandes . Tann sähe, : wir ein Schisferboot herankommen,
und wir hielten es für rätlich , hinunterzusteigen , nicht , um gerettet zu
werden, was ja ganz unnötig gewesen wäre . Als sich das Dampfschiff
näherte , riefen wir deutsch, englisch, französisch , wurden jedoch nicht
verstanden. Der Dampfer fuhr an das Schleppseil heran und schleppte
uns , eigentlich gegen unseren Willen, an Land ; auch ohne fremde Hilfe
würden wir sicher gelandet sein . Der Abstand von nur zehn, zwölf
Kilometer wäre für den Ballon nichts gewesen , wenn kein kritischer
Moment eingctretcn lväre . Der Dampfer war zu eifrig, er ging mit
zu großer Schnelligkeit und unser Aufforderung , langsamer zu fahren ,
wurde nicht verstanden. Wir blieben die ganze Zeit im Korbe . Beim
Hafcnciugang machte das Boot eine unglückliche, rasche Wendung, so
daß der Korb bei dem plötzlichen Anziehen bis auf die Wasserfläche
heruntcrkam . Tann veranlaßte ich den Oberst Schacck auszusteigen,
während ich blieb und Auffahrt bekam . Am Lande wurde der Ballon
zu einer schönen, abfallenden Wiese geführt und dort heruntergeholt
und entleert , wobei die angesammclte Menge auf die liebenswürdigste
Weise behilflich war ; ich bin in keinem Lande besser empfangen worden.
Ter einzige, übex den ich Ursache zur Klage hätte , ist der Besitzer des
Dampfers , der 2000 Kronen für seine Hilfeleistung verlangte . Wir
offerierten ihm 1000, objchon der Konsul in Christiansund sagte, daß
300 ebenfalls genug seien . Jetzt wird die Sache gerichtlich ausgetragcn .

"

Der Kapitän des rettenden Dampfers schildert die Auffindung
und Bergung des Ballons in einer von dieser Erzählung etwas ab¬
weichenden Weise , !vas bon besonderem Interesse dadurch ist, daß durch
eine Landung bezw . Schleppfahrt auf dem Wässer der Ballon in seinen
Prcisaussichtcn disqualifiziert werden würde. Er erzählt :

„ Ich hatte um zehn Uhr vormittags das Städtchen Ersholm ver¬
lassen und bemerkte nach zweistündiger Fahrt in weiter Ferne einen
ballonartigcn Gegenstand über dem Wasser . Ta die Regierung alle
Äüstenstädtc von der Möglichkeit des Niedergehcns der über die Nordsee
getriebenen Ballons verständigt hatte , vermutete ich in dem sichtbar
werdenden Gegenstände einen notleidenden Ballon und näherte mich
ihm rasch . Nach cinstündiger Fahrt hatte ich ihn erreicht und gewahrte
nun den Ballon, dessen Gas fast völlig entwichen war , beinahe auf dem
Wasser schwimmend , in der Gondel, über welcher die Rotflagge gehißt
war und die voll Wasser stand , befanden sich zwei Herren ohne Klei¬
dung, nur mit Rcttungspolstern versehen . Es waren dies der 60jährige
schweizerische Oberstleutnant Schacck und der Ingenieur Meßner aus
Schaffhauscn. Die Luftschiffer .hatten , da der Ballon in den letzten
zwölf Stunden sich kaum mehr über Wasser hielt , sich allen Ballastes,
der Lebensmittel , Kleidung und anderer wichtiger Gegenstände ent-
äuhern müssen , um den Gefahren der Easentströmung zu begegnen .
Trotzdem die beiden Herren durchfroren und hungrig waren , weigerten
sie sich , die Gondel zu verlassen, da in diesem Falle die Gefahr bestand ,
daß der Ballotz durch einen Windstoß entführt wird . Unter großen
Beschwerlichkeiten wurde der ans den Wellen tanzende Ballon in fünf¬
stündiger Fahrt nach Ersholm gebracht , dort entleert und verpackt .
Während dieser Schleppfahrt ging der sehr erschöpfte Oberstleutnant
an Bord der „Cimbra "

, während Ingenieur Meßner in der Gondel
verblieb, bis der Ballon sicher über Land schwebte.

"

Die Rettung des Ballons „Planen "
durch den Fischdampfcr „Rnbv" war gleichfalls mit großen Schwierig¬
keiten verknüpft. Die Insassen des Ballons , Regierungsbaumeister
Hackstcttcr und Fabrikant Scheitere,-, hatten unter den Strapazen der
anstrengenden Fahrt außerordentlich gelitten und mutzten ins Kran¬
kenhaus verbracht werden.

Ter Führer des Ballons , Reg .-Baumcistcr Hackstetter erzählt über
die aufregende Fahrt in kurzen Worten folgendes:

„Wir waren etwa 12 Stunden unterwegs , als wir Montag abend
bemerkten, daß »vir kein Land, sondern Wäger unter uns harten .
Unsere Orienticrungsvcrsnchc scheiterten und wir hatten keine Ahnung,
ob wir nach Grönland , Schweden oder sonst wohin flogen. Eineinhalb
Tage lang war die Fahrt in ziemlicher Höhe weitergegangen, als der
Ballon in der sehr kalten Luft zu sinken begann und im Wasser
schwebte. Mit Aufbietung aller Kräfte suchten wir uns flott zu halten ,
bis im Augenblick der höchsten Not der Dampfer „Ruby" uns Rettung
brachte .

"
Der Kapitän des Dampfers „Nuby" fügt dieser Erzählung fol¬

gende Schilderung über die Rettungsaktion an :
„Als wir am Mittwoch vormittag gegen 11 % Uhr 280 Meilen

nordöstlich von Spurnhcad fischten , sichtete die Mannschaft bei nebeligem
Wetter in ungefähr acht Meilen Entfernung einen dunklen Gegenstand.
Unser Dampfer fuhr sofort dorthin und entdeckte einen Ballon, der mit
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schwebte, während die Gondel beständig eintauchte. Im
man einen Mann . Nun wurde ein kleines Boot ,n ' -
ßci dem Versuche , die Gondel zu erreichen, beinahe . gekentertwE

Hackstetter sprang mit bemerkenswertem Mut ins Waster
rach dem Boot . Scheiter« war halb tot an den S »tz des Ko

^
e« ««« -

schnallt . Einer der Fischer schnitt die Riemen durch . Ern Mann « r -

Besatzung des „ Ruby" fiel bei den Rettungsarberten ms Waff ^
wurde aber herausgezogen. Beide Geretteten waren °uß-r°rdenttuh

erschöpft. Scheitcrer war zeitweise bewußtlos . Als er auf den . Rulch
nC £ geschafft war , wurde er durch künstliche Atmung wieder zum Bewutzb .

sein gebracht , doch phantasierte er, als er die Augen öffnete. A» Bo«

wurden ihnen Stärkungsmittel gereicht . Sic wurden m Decken gehüllt

und ins Bett gebracht . Auf der Fahrt nach Hüll verichlimmerte sichd«

Zustand Säiciterers , während Hackstetter sich erholte.
erklärten , sie hätten schon alle Hoffnung aufgegebc« und alles ausü «

Gondel geworfen.
Die Bergung des „Hergesell ".

Die Mchricht bon der Auffindung des „H- rgesest" durch den nor .

wegischen Fischdampfer „Naggod", hat aufs neue Hoftuung
fei geweckt . Zweifel bei den einen, da sie die Tatsache der lehlerchm

Gondel als einen Beweis für den Untergang der Lnsasten ansehe».

Hoffnung bei den anderen , die sie als ern bestimmtes Zeichen Er

glücklichen Errettung aus Seenot deuten . ä,aä Zunglem der Wage

schwankt, und erst die endgültige Nachricht über die Bergung der be^ en

tapferen Luftschiffer-, ob tot oder lebend, wrrd m diesen Zwerfeln «
j
.

scheiden. Jedenfalls zeigt das Bei,piel der -Plauen . . « »« ** “
J

Helvetia"
, daß die Möglichkeiten einer langst erfolgten Rettung noch

überwiegend sind und nur die Nachricht darüber auf irgendeine Werse

verzögert wird — Ueber die Art , wie die Hülle des „Hergesell von

dem „ Naggod " gefunden und an Bord geholt wurde , tragen nach ,

stehende Berichte in Ergänzung unseres Telegramms tn der Samstag
Abcndnummer noch folgende Einzelheiten nach :

— London , 17. Oft . Kapitän Gundersen , der guhrer der nor¬

wegischen Dampfers „Naddod ", der den Ballon „Hergesell ausbrachte,

erzählte darüber folgendes: Wir hatten Königsberg zu Beg-.nn dieser

Woche verlassen. Das Schiff befand sich etwa 110 Meilen nordwesi!»

von Helgoland, als es am Donnerstag den auf die HSlfte zusammen,

geschrumpften Ballon auffand . Der Korb war vom Retz abgeschmtte«.
ocr Ballon war zum Teil unter Waffer, als die Mannschaft ihn trewen

sah , ihn heranzog und ihn an Bord brachte. Obwohl nach allen Ruh-

tungcn viele Stunden lang Nachforschungen angestellt wurden , konnte

man von den Insassen des „ Hcrgesell " keine Spur finden.
= Yarmouth ( engl. Grafsch. Norfolk ) , 17. Okt. (W . B .) Der

Kapitän des Dampfers „Naddod "
, der den Ballon „Hergesell hier ent«

brachte, berichtete, er fürchte, daß die Luftschiffer, die den Ballon führ ,
ten , umgekommen seien , da die Haltetaue der Gondel durchgeschnittmr
waren . Der Ballon befand sich, als er aufgefundcn wurde , zum Teil
unter Wasser . Die Hülle ist sozusagen unverletzt.

* * *

Die beiden Insassen des Ballons „Hergesell", über deren Schicksal
man nach den vorstehenden Ateldungen leider die schwersten Besorgnisse
hegen mutz , die Leutnants Förtsch und Hummel stehen beide in Straß ,

bürg in Garnison und gehören dem Oberrheinischen Verein für Lust»

schiffahrt an .
Leutnant Förtsch ist in Colmar geboren ; er wurde am 18. August

1590 Offizier in Erfurt , kam dann nach Dieuze und mit der Ver .
setzung des Regiments nach Stratzburg . Sein Vater war im Jahr
1577 Kammerpräsident am Landgericht in . Metz , wurde 1881 Rat am
Oberlandesgericht in Colmar und 1887 Ministerialrat in Straßburg ;
im Jahr 1902 wurde er zum Senatspräsidenten am Reichsgericht in
Leipzig ernannt . Leutnant Förtsch ist ein tüchtiger Offizier voll kühnen
Wagemuts ; bei seinen Straßburger Regimentskameraden ist er wegen
seines frischen Hunwrs und seiner frohen Lebenslust sehr beliebt.

Leutnant Kurt Hummel, ein schmucker Reiteroffizier , tüchtig im
Beruf und ein liebenswürdiger Mensch , ist geboren am 14. Juli 1884
zu Mühlhausen in Thüringen als Sohn des Rittergutsbesitzers Hummel
auf Earzenberg in Pommern . Seit dem 3. März 1908 ist er Offizier
beim Straßburger Husarenregiment . Ein Bruder von ihm steht beim
Ulanenregiment Nr . ft5 in Saarburg .

Geschwindigkeit von ungefähr sechs Meilen dicht über dem Wasser

Auszug ans den Staudcsbüchern Karlsruhe.
Eheschließungen :

17 . Okt . : Bernhard Bratzel von Gochsheim , Fichrknecht hier , mit
Katharina Reff von Münzesheim . Dyonis Egenolf von Mainz , Handels ,
mann hier , mir Pauline Bayer von hier. Karl Klumpp von Kappelrodeck ,
Eiscnbahnschafsner hier , mit Klara Rösinger von Hügelsheim . Bruno
Hartung von Halberstadt, Feldwebel und Registrator hier , mit Antont«
Kern von hier . Friedrich Wackenhut von Medelsheim , Fuhrmann hier,
mit Anna Konzett Witwe geü. Michel von Tauberbtschofshetm. Wilhelm
Schober von Obcrgimpcrn , Sergeant hier , mit Emma Guthörle von
Obcrgimpern . Christian Rieth von Durlach , Stetnhauer in Durlach, mit
Maria Stimmlcr von Oberndorf . Hermann Preis uon hier , Zuschneider
hier, mit Luise Waigel von Briichsal. Hernrann Ganz von hier , Bahn¬
bauinspektor hier, uiit Helene Gräscnhan von Wahlstatt . August
Häffner von Eppingen, Schriftsetzer hier , mit Katharina Röther von
Eppingen. Heinrich Kirch von Kaiserslautern , Schriftsetzer hier , mit
Marie Wunsch von Rastatt . Eduard Moser von hier , Bureauborsteher
hier , mit Klara Stäblex von Stuttgart . Friedrich Linse von Michelfeld,
Wagenführer hier , mit Anna Frets von ÄUchelfeld . Emil Berrsche von
Oggersheim, Großh . Amtsrichter in Walldürn , mit Klara Hummel von
hier . Otto Hcrrniann von Blankenloch , Fabrikarbeiter hier , mit Katha¬
rina Wieland von Epfcnbach . Wilhelm Gack von Neuweier, Sergeant
hier , mit Maria Neinhart von Königheim. Lorenz Mutzler von Hauen»
cberstein , Kanzleiassistent hier , mit Herminc Lamprecht von Affental.

Todesfälle :
14. Okt . : Ludwig Huber, Metzger , ein Ehemann , alt 32 Jahve .

15 . Okt . : Josef , alt 0 Tage , V . Wilhelm Keller, Milchhändler. 16 . Okt. :
Jakob Höfle, Wächter, ledig , alt 25 Jahre . Karl Roller, Kaufmann , ein
Ehemann, alt 51 Jahre . Arthur Vogt, Betriebsassisterft, ein Ehemann,
alt 30 Jahre . 17 . Okt . : Emilie Lembre , alt 59 Jahre , Ehefüm des
Kaufmanns Max Lembke.

können über
100 Portionen

yät 20 Pfennig
Suppen , Saucen , Salate , Gemüse

gewürzt werden, — so billig u . ausgiebig ist

Unstreitig öas Beste in seiner Art.

8621a..5,4

iittüe Bettstellen
für Kinder und Erwachsene vo»
7 Mart an bis zu den feinste».
Jul . Meinlieimer ,

12726 Kaiserftr . 81 /88 . 10.7

Wer bat Mette «» «?
Bon einem «rsiklassig. Möbel ,

geschäste (kein AbzahlnngSge »
schüft) erhalte « ruUnngultlüg «
Personen ohneJede Pre£serhdhnn|

einzelne Nobel
iüiöie komplette binrWnngeil
bei monatlicher ZahluugSweise
und billigste « Preise «.

Tadellose Bedienung .
Strengste Verschwiegenheit .

(rief!. Offerten mit Bedarf ».
angabe vejörbert znr schnellste «
Erledigung unter Rr . 11592 die
Expe ». der „ Bad . Preffe ". *

Aeinkärrer.
40 —600 Liter, billig zu verkaufen .
640046.3 .3 Gartenstr . 79 , Best .



Rr. 486 Abendblatt . Montag de« 19. Oktober 1908. KadiseyS Nveffe . Seite 5

Tronkttkrvevfahven .
Das Konkursverfahren über Las Vermögen der Frau Emma Egeten -

« aier Witwe in Karlsruhe , Wademiestvaße 65, wurde , nachdem der in
dem Vergleichsterm im vom 21 . August 1868 angenommene Zwangsver¬
gleich durch rechtskräftigen Beschluß vom 21 . August 1808 bestätigt ivar ,
heute aufgehoben .

Karlsruhe , den 14 . Oktober 1908 .
Gerichtsschreiber Großherzoglichen Amtsgerichts I .

Katzenberger , AmtSgerichtssekretär .

In dem Konkursverfahren über das Vermögen der Firma Inter¬
national « Kinematographengesellschaft mit beschränkter Haftung in Karls -
ruhe ist Tbrmin zur Prüfung der nachträglich angemeldeten Forderungen
bestimmt auf Freitag den 6. November 1908 , vormittags 11 Uhr , vor
dem Grotzherzoglichen Amtsgericht Karlsruhe , Akademiestraße 2 A ,
S . Stock. Zimmer Nr . 17 .

Karlsruhe , den 15 . Oktober 1908 .
Gerichtsfchrriber Großherzoglichen Amtsgerichts I

Katzenberger , Amtsgerichtssekretär .

t Ml
Auf Antrag der Beteiligten werden am

Donnerstag de« 29 . Oktober 1998 ,
vormittags 9 Uhr,

durch das unterfertigte Notariat in dessen Diensträumen , Sofien -
stvatze Nr . 4, 1 . Stock, u . a . die nachbeschriebenen , im Grundbuch von
Durlach , Band 17 , Heft 23 , auf dem Namen des Gabriel Rittershofer ,
Steinbruchbesitzer in Durlach , eingetragenen Grundstücke öffentlich zu
Eigentum versteigert . Die Versteigerungsbedingungen können in der
Zwischenzeit in der Kanzlei des Notariats eingesehen werden .

Beschreibung der Grundstücke .

1 . Lgb. Nr . 7103 : 25 a 82 qm Acker.
4 a 14 qm Grasram ,

30 a 06 qm zusammen .
Gewann „Ochsenberg "

, es . Nr . 7102 , 7100 , 71 0
(Aufstößer ) , as . Nr . 7104 , 7107 , 7109a ( Aufstötzer )

L . Lgb. Nr . 7109a : 37 a 49 qm Acker allda , es . Nr .
7103 ( selbst ) , Nr . 7106 (Merton . Eduard Sig¬

mund ) , as . Nr . 7114 ( Merten , Eduard Sigmund )
3 . Lgb. Nr . 7113 : 11 a 02 qm Acker allda , es . Nr .

7110a ( selbst) , as . Nr . 7114h (Kleiber , Heinrich
Johann )

ä . Lgb. Nr . 7110a : 210 a 04 qm Steinbruch ,
53 a 71 qm Wald .

263 a 75 qm zusammen ,
Gewann „Ochsewberg"

Durlach , den 8 . Oktober 1903 .
Grotzh. Notariat i .

Burckhardt .

Schätzung

850 M

800 JH

100 M

5000 «L
9074a

Neckarzimmern.

Heinmostl ersteigernng .
Von dem Erträgnis der herrschaftlichen Weinberge kommen

ca . 120 Hektoliter Clevuer » Laurent , Rot -Gemischt,
Weitz- Gemischt, Weitz-Riesliug , Traminer , Kelter -
wet « und Kammwein
am Freitag de « 23 . Oktober , nachm . V. 3 Uhr ,
in der Kelter dahier zur öffentlichen Versteigerung . Die

Weine stammen aus den besten Lagen des Hornbergs und ist die Qualität
derselben eine ganz vorzügliche, Mostgewicht 82 —95 Grad nach Oechsle .
Bestellungen werden jetzt schon cntgegengcnommen .

Reckarzimmeru , den 17. Oktober 1908 . 9075 »

Zreiherrl . v . Gemmmgen-hornbergscherRentamt.
Fries .

Verlangen Sie mr:

25 Pfg . pro Stück . 10597a
„Naehahmunnge weise man zurüek .“ -

tattwr ; .
" ' “ /ÄWr

Abteilung Lanolin -Fabrik Martinikenfelde .

Im Verlage von Ferdinand Thiergarten , Karlsruhe
(. Badischen Presse") ist erschienen das von bernfcner
Seite bearbeitete Werk über :

Jas neue Vemtengesetz
für die

jMiju Bnilti» in 8rHnji-tm Beile»,
nebst einem Nachtrag

„Ceset der Dienstreisen nnD Umzüge -er Beamten
betrejsend

", van 1!
Da » Buch kostet broschier! SM . 1 . 20 , nach auswärts

franko Mk. 1 .30.
Abonueute « der „ Badischen Presse " erhalte « e»

unter Borlag « der laufenden Abouuemeutsquitiung
in der Expedition adgeholt zum

Vorzugspreis von 89 . Pfg .
Frankoversand nach anSwärt » 90 Pfg . gegen vorherige

Einsendung der Abonnementsquittung .
Der Nachtrag wird an alle Diejenigen , die das neue

Beamtengesetz bereits bezogen haben, « ege « Einsendung von
10 Pfg . nachgeliefert .

jftrd. Thiergartens Verlag
Karlsruhe i. B .
„ Badische Presse ".

Küchenlieserung . 2.2
Für die Zeit vom 1 . November

1908 bis 31 . Oktober 1909 sollen
die Küchenbedürfnisse I . und II .
Abteilung 2 . Ober - Elsässischen
Felüartillerie - Regiments Nr . 51 in
nachstehenden Losen neu vergeben
werden :

Los I : Kaffee , Zichorie,
„ II : Kolonialwaren ,
„ III : Kartoffeln ,
„ . IV : Gemüse .
„ V : Milch , Käse , Eier rc . ,
„ VI : Brot und Brötchen ,
„ VII : Reinigungsmaterialien

( Schmierseife , Soda ,
Bürste , rc . ) ,

„ VIII : Abnahme der Küchen-
«tbfälle .

Angebote sind nur auf Biettmg ^-'
cheinen , in welchen die bereits un -
;efähren Bedarfsmengen einge¬
tragen sind , einzureichen . Di .se
Schein « sind bei den Küchenderwa !-
tungen gegen Bezahlung der Selbst¬
kosten zu beziehen Angebote an¬
derer Art sind ungültig .

Die Lieferungsbedingungen kön¬
nen vom 17 . Oktober 1908 all ,n
den Zahlmeister -Geschäftszimmern
der Abteilungen eingesehen werden ,
woselbst weitere Auskunft exti 'll
wird .

Versiegelte Angebote — soweit
angängig mit Proben — sind an
jede der Unterzeichneten Küchenv. r -
waltungen bis 22 . Oktober 1908 ,
10 Uhr vormittags , einzureichen .

Bewerber , denen bis 26 . Oktober
1908 kein Bescheid zugeht , sind un¬
berücksichtigt geblieben . 8968a
Die Küchenverwaltungen der I . und

II . Abteilung Feldartillerie -
Regiments Nr . 51 , Straßburg i. E .

HäH l ^ JdflPVßrtS
uut Firmadrulk liefert rasch und billig
die Druckerei der, .Bav . Presse *

Kartoffellieserung.
Am Donnerstag den 22 . Oktober

1908 , vormittags 11 Uhr , wird die
Lieferung des Bedarfs an Kar¬
toffeln für die Zeit vom 1. Novem¬
ber 1908 bis 31 . Oktober 1909
vergeben .

Angebote (auf 50 Kilogramm
lautend ) sind schriftlich, postmäßig
verschlossen, versiegelt und mit der
Aufschrift „ Angebote auf Kartoffel¬
lieferung " versehen bis zu diesem
Zeitpunkte der Unterzeichneten Ver¬
waltung einzureichen , woselbst die
der Lieferung zu gründe liegenden
Bedingungen zur Einsichtnahme
aufliegen . 9070a

Am gleichen Tage ,
'4 Uhr nach¬

mittags , wird das Ergebnis der
Küchenabfälle und Knochen für die
gleiche Zeit meistbietend versteigert .

Bruchsal , den 16 . Oktober 1908 .
Kiichenverwaltung

Dragoner - Regiments Nr . 21 .

durch Puder und Schminke zu verdecken, ist
nicht selten ein Verbrechen an der eigenen
Gesundheit. Man benutze die nach dem
genialen D .R. P . Nr . 138988 von L. Zucker
fi Co ., Berlin , hergestelltc, wunderbar
milde ZuckD^ 2« eife , arztl. empfohlen
und tausendfach bewährt, Preis 50 Pfg .
(kleine Gebrauchspnckung) und Mk. 1,50
(gvotze Geschenkpackung) in Verbindung
mit ZuikA ?Ä-Crkme , dem herrlichsten
und unnachälsmlichsten Hautcreme, Preis
Mk. 2,- , Probetube 75 Pfg .

Wuntferttire Erfolge,
zumal Sei gleichzeitiger Anwendung der
»ach dem nämlichen Patent dergestellten,
weltberühmten und im Gegensatz zu obiger
Znßerst kräftig wirkenden Zucker 's
Patent -Medizinal -Jeife , Preis 50 Pfg .
(klein - Packung, 15%ia) und Ml . 1,50
(große Packung. 35 % ig, von stärkster
Wirkung) , werden täglich berichtet. Jeder ,der bisher vergeblich dofjte, mache einen Ber-
snch. Für die zarte Haut der Kinder ver-
wendet die denkende Mutter Bitumoor -
Kinder -Seife , D . R. P „ Preis 50 Big .,und Bitumoor -Kindek -CrLme , Preis
<0 Pfg ., Doppeldofe 70 Pfg .. das Edelste,
Beste und Reinste für die kindlicheHaut.
Acberall zu haben . Wo nicht, direkter
Versand durch L . Zucker Li Co „ Berlin ,
Potsdamerstr . 73.

Niederlagen in Karlsruhe : Hof-
drogerie Onrt stow, Parfüm . Herrn,
Bieter , Kaiserstr . 223, Drogerie luliu !,
üekn , Nachf., Drogerie Tn. Walz,
Kurvenstr , 17, Drogerie Willi . Baum,
Werderplatz 27, Drogerie Georg Jacob ,
Bernhardstr . 9, E. Uenmg, L . Kriegers
Detail , Kaiserstr. 11. Mühlburg :
Strauss - Drogerie , Hardtstr . 21 , Dnr -
lach bei üug . feier , Adlerdrogerie .
EngroS bei Leopold Fiebig. SiT, a

Ein Bafirer Scfiafcr »He durch t_ Z

n^. iiUm,, hi.berühmleWerk:Df. Retau ’g
SelbsTFewaErtm

Foteensoii. i,. ji <!.
®.’ ^ r .a“ denFol« „

'
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'
he/t d

a
e
stV

d
rr -̂ d"

beziehen d^ ch df ' « ■? ><

Empfehle mich den geehrten

Hausfrauen
für prompte, gute Lieferung von besten
Winter -Koch- und Tafeläpfelu :
Goldparmänen , Kasstler-Baumamis -
Reincttcn , Stettiner Nägeliäpfcl und
andere nur gut « Sorten zu dem
billigen Preise von 6—7 M . ä Ztr .,Winter - Tafelbirne « ä Ztr . 8 Mk.

Fra « MttUer , Obstversand,
8975a Appenweier ._ 9.4

Junges Fräulein B40316
an» Paris gibt franz . Kou-
Verfatious -Uuterricht. Näheres
Adlerstr . 18,1 . r„ Bureau M. B « P .

(&£ IKIq /B ŜKSS ^ Kaiserstrasse 233

Ständig grösstes Lager

(nMymiM ? IMmmeMtits
in jeder Preislage. 13788 .5.4

Emser
■ Aus den Königlichen Betrieben zu Ems .
> Sämtliche löslictiea Balze der Btaatsquellen enthaltend.

Ueberall erhältlich ä 85 Pf .

8884a

Pastillen
*G
^ Liederhalle c

Karlsruhe.

Die im Winterprogramm
für 1908/09 vorgesehenen
Familienabende am 24 . Ok¬
tober u. 31. Oktober erfahren
eine Umstellung, so dass am
84 . Oktober der Familien-

abend im „ Colosseum “ u.
am 81. Ohtbr . der Familien-
abend in der „ Eintracht “

stattfindet.
3 Der Vorstand . £

M Mt dapddi
ist's, daß der I ., II. und HI.
Haupttreffer in meine Kollekte
gefallen sind, aber die Badener
Hamilton Lotterie hat 's gebracht,

Mk . 20000 ,
5000 und 1000 kamen an
meine werte Kundschaft und
werden sofort ausbezahlt . Als
nächste beste Lose empfehle :

Münchener , Weimarer ,
Straßburger und Badener
ä 1 .—, 11 St . = 10.— Mk .,
Metzer ä 5 .— und 2 .50 Mk.,
bei mehr billiger . 15159.2 .1

Carl Gütz,
Hebelstraße 11/15. Karlsruhe.

Speziale

Erbprinzenstrasse 36
\ 9J . Frau un ‘

\ Ämafta Hildenbrand

Höchste Preise
zahle ich für abgelegte Herren - und
Damen -Kleidcr , Schuhe, Stiefel usw .
Postkarte genügt , komme ins Haus .

Abr . Czelewitzki ,
839746 Markgraseustr . 3 . 5.4

Jüoitaplel ,
prima sauere Ware , liefern in
Waggonladungen 840299 .3.1

Gebr . Hartmann ,
Weingarten (Baden) .

Ixebirgü -
Karlofleln !
Dienstag früh werdenam Bahn¬

hof, Eilguthatte , feinste E«>
kartoffel « , Ztr . Mk. 2.50 , ab¬
gegeben . _ 840381

Darlehen |
beschafftgegen Verpfändung des Haus
standes , Lebensvers. Abschl. Hypo¬
theken . Rückporto erbeten . Für
Kapitalisten kostenlose Berechnung für
Hypotheken . Norbert Sinshelmer ,
tlaikruhe,vahnhos «r.4. Teleph .226l

Gelddarlehen

§ nns : ! ! !
Weg. großen Warenbedarfs erzielen

titl . Herrschaften staunend hohe Preise
für gctrag . Herren - u. Damenkleider ,
Schuhe u. Stiefel usw . 840323,6 .1
Birnbaum , Markgrafenstr . 17 .

Hllar- vo « ,810fl
Dr . Kuhn ,

Lgeb , Nustextrakt
(yBruf 1 .50 , Nuti « ,
3 .- , Nustöl 60 , Po -
made Rutin 1.— find

_ die besten, wirken sof .
u . färbe » nicht ab« Echt unr
m. Namen » r. Kuhn . Frz .
Kuhn,Kronen -Parf . ,Nürn¬
berg . .?>ier : Herrn . Kieler ,
Parf . , Kaiserstr . 223 sowie
in Apo h ., Drog . «. Parf .

lltzlrat .
Feingcbild . solid. Mann , 30er I .,

tücht. Charakt ., edler Gesinnung , rc-
präsentabel , o . Vermag ., jed . anschnl .
Ersparn . in sich. Stellg . sucht zwecks
bald. Heirat die Bekanntsch. eines
alleinsteh. häuSl., gcbild . , gemütv .Fräu -
leins , am liebsten Waise , auch jg. Wwe .
Rest, belieben vcrtranensv . selbstgcschr.
Off.nuBild u . E . S . 30 an Postamt V,
Sofienstr -, z. send. Strengste Dis¬
kretion zugesich . u. verlangt . Ungeeig .
sofort zurück. Anonym zwecklos. Ver -
mittl . verbeten . 840322

Ich wünsche nur bester.
ein WHIP Herkunft

zu adoptireu « 9021a .8 .1
Frau w « raer , Darmftadt ,

Rene Irenestratze 12.

auf Möbel , Wechsel , Schuldsch . ,
: c. , coulant und diskret zu haben
schnellstens d. Kradit -Bureaii Htlorm
Strassbnrg , Meiseng. 28, I. Rück¬
porto . Nachweislich grobe Erfolge.

lilKIIWIIMM.
II . Hypotheke , gesucht auf Januar
1909 oder ftüher . Offerten unter
Nr . 14987 an die Expedition der
„ Bad . Presse " erbeten .

Wer leiht
einer Dame in großer Not befinden
den Lage 100 Mk . gegen Sicherheit
u. pünktl . Rückzahlung. Ernstgemeinte
Offerten unter Nr . 840646 an die
Exped . der „ Bad . Presse ".

Anderer Geschiiftsübernahme wegen
verkaufe ich meine seit Jahren gut¬
gehende Bäckerei mit rentabl . Reben-
geschäft unter günstig . Bedingungen .

Offerten unt . Nr . 339656 an die
Exped. der „ Bad . Presse"._ 2,2

W>MW-Beckis.
Ein altrenommiertes Geschäftshaus

in bevorzugter Lage von Karlsruhe
(Baden ), Spezialgeschäft , mit treuer ,
anhänglicher Kundschaft und be¬
deutendem nutzbringendem Umsatz, ist
aus sreier Hand preiswert zu ver¬
kaufen . Erforderliches Kapstal ca .
Mk. 30000 .—. Näheres unter F .
K . 4775 an Rudolf ülosse ,
Karlsruhe ._ 14816.2.2

Motorrad , 3.2
Gritzner , 2% PS -, in best. Zustand ,
mit Lederanzug u . Zubehör , spott¬
billig abzugeben . Adresie zu er¬
fahren unter Nr . 9060a in der Ex-
peditior . der „ Bad . Poesie " .

Billig zu verlausen :
1 Leimosen für Schreiner , eine

Waschmange , 3 gebrauchte Herde,
eine Badewanne , 1 Kasernenoscn,
eine Waschmaschine, I HerrschaftShrrd.
14892 .5,3 Lnisenftr . 45 . I .

i_ iBroscfiiftr r .
Schadloshalfung

■ v. Erfindern o . d . ■
IPatentan waltsbüro Karfsruhel

O—ilc »

Me bchm Fmilie
außerhalb Karlsruhes bietet gesund.
Mädchen von l ' /a Jahren, diskreter
Geburt , dauerndes Heim gegen
geringe monatliche Vergütung ? Of¬
ferten unter Nr . 840321 an die Ex-
pedstion der „ Bad . Presse " erb .

Zur Ausarbeitung einer großen »
gewinnbringenden

2.2
und zur Erwerbung eines

wird finanzielle Unterstützung von
kapitalkräftigen Herren gesucht .

Gefl . Offert , inr . Nr . 9062a an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Ccdcrwalzc
eine noch guterhaltene , 30 — 40 cm
breite , wird »« kaufe « gesucht .
A. ittkrk , Norkftraste 15, Laden.

MoloDial
in bester Lage in Karlsruhe ist sofort
unter günstigen Bedingungen z«
verkaufe«. Anfragen unter Chiffre
839383 an die Expedition der „Bad .
Presse" erdetem 3.3

Zu verkaufen
eine gutgehende Bäckerei mit
Tpezereigeschäst in nächster Nähe
von Rastatt . 9004a3 .2

Offerten Q . z . Rastatt Postlag .

Milchgeschäft ,
70 Liter , sehr gute Kundschaft , zu
verkaufe«. Zu erfr. u. Nr, 840079
in der Exped. der „Bad . Presse ". 2.2

Pianino ,
vorzügl. Instrument , nußbaum , nur
kurze Zeit gespielt, zu Mk . 425 .—
netto zu verkanfe « . Fünf Jahre
Garantie . 14464 .5.4

Fritz Müller ,
Musikalienhandlung , Pianolager ,

Kaiserftraste 221 .
Speisezimmer ,

besteh , aus Buffet , Credenz , Umbau
mit f. Diwan , AuSzngtisch , Stühle ,
Herrenzimmer in Eichen, Diplomaten -
schreibtisch,Bücherschrank,Chaiselongue
Tisch , Lederstühle, feine Schlafzimmer¬
einrichtung, Mahagoni , sowie Küchen-
möbel z« verkaufe « . 840387

Sophieuftraste 18 , Part .
1 gebr . Kochherd m. Rohr 12 Mk.,

1 gebr. Schrank , Itürig , 10 Mk ., 1
Taschcn-Diwa » 38 M .» 1 Vertiko
mit Spiegclaufsatz 39 Mk., billig z«
verkanfe«. 15137.2.1

Kronenstraste 32 , Hths.

Schreibtisch»
sowie Wafchtotlette mit « nfsatz u .
ein Tisch , sämtl . in Eichenholz ,
wegenUmzug billig abzugeben . 840384

Kapelleustratze 74 , pari.

840295 Kaiserstr . 85 , Stb ., II .

U verkaufen
drei noch wenig gebrauchte Junker
& Ruh-Defen , oval , Nr. 2, Preis
35 Mark, Nr . 6 mst Platte 55 Mark .
Richard Steinmetz , Rlßltt ,
3.3 Kaiferstraste 56 . 8986a

Tigevdogge ,
l 1/* Jahre alt , selten schön, durchaus
zuverlässig, wegen Abreise billigst für
70 Mk. in gute Hände zu geben.

Näheres 9057a .3 .2
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GerichtSzettnng .
^ ItarSnche , Ü9. Okt . Schwurgericht. 1 . Totschlag . Die

GchwurgerichtStagrmg für das letzte Quartal des Jahves 1908 nahm
diesen vormittag 9 Uhr ihren Anfang. Die Tagesordnung für di« heute
begonnene Session ist «ine zwmlich umfangreiche und wind das Schwur¬
gericht bis in die nächste Woche beschäftigen . Ehe die Verhandlungen
aufgeuonnMMwurden , gab der Vorsitzende , Landgerichtsrat Dr . Schmidt,
den Geschworene » eine eingehende und übersichtliche Belehrung über
deren Rechte und Pflichten bei Ausübung ihres Richteramtes. Daran
schloß sich die Bildung der Geschworenenbank für den einzigen Fall , der
harte der Aburteilung durch die Geschworenen unterlag . Es gelangte
darnach die Arcklogesache gegen den 19 Jahre alten Goldarbeit« : Karl
Schläfer und gegen den ISjähr . Goldarbeiter Wilhelm. Friedrich Schläfer,
beide aus .Huchenfeld , wegen Totschlags zmu Aufruf . Di« Anklage -
behörde vertrat in dieser Sache Gerichtsaffeffor Jordan . Die Vertei¬
digung der Angeklagten führte Rechtsanwalt Kirchenbauer. Die An-
'geklagten waren beschuldigt , daß fie vorsätzlich euren Mensche» getötet,
diese Tötung aber näht mit Ueberlegrmg ausführten , indem sie in der
Rächt vom 3 . auf 4 . August auf dem alten Turnplatz zu Huchenfeld dem
33 Jahve alten Goldarbeiter Wilhelur Friedrich Vollmer au slauerten
und mit dicken Prügeln derart auf denselben «inschlugen , daß Vollmer
«ine schwere Kopfverletzung erlitt , an der er alsbald starb . Die Ursache
für diesen MchtüchenUeberfall mit seinem uichoilvollen Ausgange bildete
ein unbedeutender Vorgang , der sich am 3. August im Lauf« des Abends
in der Wirtschaft zur »Traube " in Huchenfeld abgespielt hatte und kaum
von jemanden bemerkt worben war. ES handelte sich um eine Stichelei,
die ein gewisser Müller mit dem getöteten Vollmer hatte, weil dieser,
in einer AlimentationsLage als Zeug« vernommen, zugeben mutzte , daß
er zu einem Huchenfeld« : Mädchen , das diese Klage gegen einen Bäcker¬
meister angestrengt, in näheren Beziehungen gestanden hat. Karl
Schläfer stand am Tische, an dem MWer und Vollmer saßen, und lachte
über die Bemerkung des ersteren. Vollmer, der dies sah , sagt« zu dem
Schläfer : „Mache , daß du fortkomnrtst , sonst gibts Ohrfeigen.

" Karl
Schläfer ging darauf weg, ohne eine Bemerkung zu machen und begab sich
an den Tisch zu feinem Bruder Wilhelm, der ebenfalls in der „ Traube "
anwesend war . Es wurde über diesen Vorfall kein Wort Mischen -beiden
gesprochen und fie Weben in der Wirtschaft sitzen, bis der Polizeidiener
Feierabend bot . Dann verließen sie die „ Traube " und liefen die Orts -
straße hinunter . Unterwegs sagte Karl zu Wilhelm , der Vollmer habe
ihm Ohrfeigen angeboten und müsse dafür Schläge bekommen . Wilhelm
schien auch ganz damit einverstanden zu sein , daß auf diese Weise die
verletzte Ehre seines Bruders wieder hergestellt werde,
denn beide versahen sich aus einem auf der Straße
aufgesetzten Reisighaufen mit großen, fast armsdicken Prügeln
und oegaben sich so ausgerüstet Nach dem alten Turnplatz , an dem Vollmer
«ms seinem Heimwege vorbeizugehen -hatte . Dort warteten sie aus
Vollmer und fielen dann , wie die Aicklage annimmt , mit ihren Prügeln
über denselben her , als er an den Platz kam. Auf den Mann , der ver¬
heiratet war und mehrere Kinder besaß, wurde in barbarischer Weise
iemgeschlagen . Er bekam zuerst einen wuchtigen Schlag auf den Kopf , der
ihn zu Boden streckte . Vollmer versuchte sich zu erheben, erhielt aber
sofort wieder mehrere Schläge auf den Kops und sank dann bewußtlos
zusammen. Auf den wehrlos Daliegenden, dem sich das Blut aus Mund
und Nase ergoß und der nur durch ein schwaches Röcheln verriet , daß
noch Leben in ihm war , wurde nochmals mit Prügeln heftig eingeschlagen ,
bis er keinerlei Lebenszeichen mehr gab , bis er ganz ein stummer Mann
geworden war . Darm eilten die beiden Brüder auf Umwegen in ihre
Wohnung . Sie wurden schon in der Frühe des 4 . August verhaftet, da
bekannt geworden war , daß sie einen Ueberfall auf den Vollmer geplant
hatten . Angeschuldigten gaben die Gegenstand der Anklage bildenden
Tatsachen im allgemeinen zu, gingen aber in ihren Aussagen in einem
wesentlichen Punkte auseinander . .Karl Schläfer behauptete, daß er den
Vollmer allein überfallen habe. Sein Bruder sei wohl mit ihm bis zum
alten Turnplatz gegangen, dann aber weiter gelaufen , die Oeichenbacher
-stratze entlang . Er sei dem Vollmer, als er gekommen , allein entgegen,
getreten und Hab« ihn gefragt , wie er ihm Ohrfeigen anbieten könne .
Vollmer hätte ihn daraufhin am Halse gepackt, weshalb er ihm mii dem
Prügel einen Schlag auf den Kcchf versetzt habe. Vollmer sei sofort
umgefallen, habe sich aber wieder ausgerichtet. Darauf hätte er mit dem
Prügel wieder auf Vollmer eingeschlagen , bis dieser auf dem Boden
liegen geblieben sei. Auch nachträglich habe er dem bewußtlos Da -
lieyenden noch mehrere Schläge aus den Kopf gegeben . Totschlägen habe
er den Vollmer nicht wollen; es sei von ihm nur beabsichtigt gttvesen ,
dem Vollmer einen Denkzettel zu geben . Der Llngeklagte Wilhelm
Schläfer bestritt , den Vollmer geschlagen zu haben. Er hätte zuerst ver¬
sucht , seinen Bruder davon abzuhalten , dem Vollmer aufzupassen. Da
Karl aber sich nicht habe überreden lassen , sei er die Reichenbacherstraße
hinuntergelaufen . Was sich Mischen seinem Bruder und Vollmer ab¬
gespielt, wisse er nicht. Als er zurückgekommen , sei Vollmer auf dem
Boden gelegen. Beide seien dann nach Hause gegangen. In -der Be¬
weisaufnahme wurden zunächst Lemnundsfeststellungen gemacht . Be¬
züglich der Angeklagten hörte man , daß sie, wie der Volksmund sagt,
„nicht gerade zu den besten gehören"

, wenn sie sich auch noch nichts er¬
hebliches zu schulden kommen ließen. Es mangelte bei ihnen an der
Erziehung . Vollmer wurde als ein Mensch geschildert , der gerne viel
redete , aber ein ordentlicher, fleißiger Arbeiter und sorgsamer Familien¬
vater war . Um %2 Uhr trat eine Mittagspause ein.

<g» Freibnrg , 18. Ott . Vor der hiesigen Strafkammer wurden
gestern einige interessante Anklagefälle verhandelt . Der 28 Jahre alte
Maler Wilhelm Klingler von Ettenheim , ein unscheinbarer kleiner
Mensch , aber total verdorben, wurde am 3. Juli aus verbüßter Straf .
Haft entlassen, am 7 . Juli setzt« er seine Laufbahn , das Stehlen , fort .
Er stieg in einige Stationsgebäude , Ettenheim , Riegel, sprengte die
Stattonskaffen und stahl den Inhalt , in verschiedene Privatgebäude
drang er in den genannten Gegenden, stahl und suchte hauptsächlich
Geld zu stehlen . Um in eine Kapelle zu gelangen , kletterte er den Blitz¬
ableiter empor, seine Absicht war , Opferstöcke zu berauben , wie er es
schon getan hatte . Es fielen ihm kleine Beträge und größere bis zu
45 JH in die Hände. Bei seinen Einbrüchen führte er eine Pistole bei
sich. Er wurde in verschiedenen Fällen wegen schweren vollendeten, so¬
wie versuchten Diebstahls zu 5 Jahren Zuchthaus, 10 Jahren Ehrverlust
und Polizeiaufsicht verurteilt . — Der 32 Jahre alte Taglöhner Albert
Schwer von Villingen, ein oft vorbestrafter Mensch und ehemaliger
Fremdenlegionär , stahl auf dein Jockeleshof in Neuhäutzer bei Kirch-
zarten Kleider und Eßwaren und führte einen falschen Namen . Dafür
erhielt er 2 Jahre Gefängnis und 2 Wochen Haft .

Handel und Berkehr.
-st- Karlsruhe , 19 . Oft . Der Karlsruher Meinhafen - Schiffsverkehr' gestaltete sich in der Zeit vom 12.—14. Oktober folgendermaßen : Ange

kommen sind je 2 Schiffe mit Getreide -Stückgut, Kohlen und je ein
Schiff leer , mit Gerste, Zucker, Roheisen , Braunkohlenbriketts. Abge
gangen sind 7 Schiffe leer, 2 Schiffe mit Stückgut und 1 Schiff mit
Mehl.

X Durlach, 17. Oft . Der heute hier abgehaltene Schweinemarkt
war mit 110 Läuferschweinen und 224 Ferkelschweinen befahren, die
fämüich verkauft wurden . Bezahlt wurden für Aiuferschweine 38— 70
Jt per Paar , für Ferkelschtveine 16—20 Gute Ware fand raschen

Schiffs-Nachrichten des Norddeutsche « Lloyd.
S Bremen , 19. Oft . : Angekommen mn 16 . Oft . : „Derfflinger

5 llhr nachm . in Antwerpen, „Erlangen " in Santos ; am 17. : „Prinz
Friedrich Wilhelm" 9 Uhr vorm, in Bremerhaven, „ Kleist " 7 Uhr vorm
in Singapore , „ Bayern " in Konstanttnopel, „Köln" 8 Uhr nachm , in
Gulveston; am 18 . : „ Prinz Ludwig" 8 Uhr vorm, in Aden , „ Würzüurg "
'1-1 Uhr vorm, in Oporto, „Prinzeß Alice " 9 Uhr dorm, in Dokohama
„Norderney" 11 Uhr nachm, in Bremerhaven, „Lützow" 12 Uhr nachm
m Coknnpo. Passiert am 16 . Oft . : „Aork " 2 Uhr nachm . Gibraltar

König Albert" 5 Uhr nachm . Bella ; am 17 . : „ Norderney" 10 Uhr vorm.
Dungeneß, „ Helgoland" 3 Uhr nachm . Odessa Quessant. Abgegangen
ran 16. Oft . : „ Prinz Eitel Friedrich" 3 lchr nachm , von Port Said ,

Königin Luise" 7 Uhr nachm , von Neapel, „ Schleswig" 12 Uhr vorm,
von Neapel ; am 17. : „Franken " 10 Uhr vorm, von Melbourne ,

Sachsen" von Genua , „Goeben" 11 Uhr vorm, von Gibraltar , „Zielen"
11 Uhr nadjnt. von Shanghai , „Darmstadt " 5 Uhr nachm, von Bremer¬
haven, „Main " 7 Uhr nachm , von Bremerhaven ; am 18. : „Thüringen "
6 Uhr vorm, von Durban , „Derfflinger " 1 Uhr nachm , von Blissingen,
„ Greifswald " 5 Uhr nachm , von Bremerhaven ; am 19 . : „ Bremen"
3 Uhr vorm, von Suez , „Kaiser Wilhelm II . 6 Uhr vorm, oon
Plymouth . ;

Telegraphische Kursberichte
vom 19. Oktober.

4°/o 1897 Argent. 86 .10
5°jol896 Chinesen 101.80
4' i,Vol898 „ 96 .76
5% Mexikaner amort.

innere 1—17 97.40
5'/» dito eonj.

äußere 1890 101—
4)|s°/o Russ. Staats¬

anleihe v. 1906 96 .35
47»do.Rente 1902 82.20
4f>lo Türken uuifiz .

von 1903 80 30
Türkische Lose 139.60
« ad. Zuckers. W. 137 .90
A. Elektr.»Ges«C. 224.—
Elekt.-Gej.Echuck . 120.50
Maschiu-Äritzuer 210.50
tkartsr. Majchin . 205 .—
H>A. Packetsahrt 106.20
Rordd. Lloyd 85.30

RachbSrfe
(21/* Uhr Nachm.)

Oest. « reSlt-A, 198.10
Deutsche B.-A. 237.70
DiSkonto-Comm . 177.—
Dresdener Bank 145 .75
Ost .S - Bahu (Fr .)146.60
, SüdvahuLomb, —

Tendenz : fest.

Frankfurt «. M.
(AufangSkurse .)

Oest. Cred^ A. 198 .10
DiSc. Conu-A. 176 .70
DresdenerB^A. 145 .75
Oeft.@taatSMU 146 .90
Lombatt >eu 22.50
Botthardbahu-A. —

Tendenz : fest.
Frnnkfnkt «, M.

lMittelkurse^
Wechsel Amsterd. 169.30

. • Autw«rpen309 .66
„ Italien 811 .25
_ London
9 Pari »
„ Schweiz
, Wien

Privatdiskonto
Napoleon »
s - , «j °Deutsch« Reichs-

Anleihe 92.40
3 '/. do. 83.30
37z Pr . Lons. 92.30
4"/, Jtal . Reute
4°/, OefttGoldr.

204 ..
813 .35
811 .83
851 .25

2 '/.
16 .23

4 '/,7 °Oest.SUber
97.70
98.90
68.50
82.30
75.70
94 .—
92.25

3*/. 1. Pottug .
4' , , 1880 Russen
47, Serben
4‘/, Span . Ext.
47eUngar.G»ldr.
47» Uugar.Staatsr . 91.75
Badische Bank 100 .50
Konu -Dist. Bank 107 .50
Darmstädter „ 126,25
Deutsche Bank 237 .70
Diskonto 176.80
Dresden« Bank 145.75
Oestr .Läuderbank —
Rhein« « redtt-Bk. 133.58

„ Hyp.-Bk. 191,—
Schaaffh. Bank 134,40
Wiener Be-B. 129.-
Ottomanbank 138 .50
Bochum 219 .50
Lanrahütte 200.50
Gelsenk. 186 .50
yarpeaer 198 .50

Tendenz : fest .
(Schlußturse).

4°/,ueueBad.1908100.80
»7. Bad. 1901 100 .40
3 '/»7, » abg» i. N . 96—

dto . t, Ri. 92 .50
37,7e 1892/94 —.—
3 '/.7 , Bad. 1900 92—
37«7 « , 1902 92—
3 7, 7« Bad. 1904 91,85
3 '/,7,Bad . 1907 —.—
37,1 Bad. 1896 ——
47. Bayern 1907101.40
47sWürttb.stS07 101 .50
47l>Rh. tz«.Pfdb. b.

1912 97.50
4V -, . 1917 99. -
3Vs7# . 1914 89.90

Berlin (AnfangSkurle ).
Cft. SCieoit-2UtWttl98 .20
Bert. HaudelSg . l66 .7o
Komul.-Lwk.-Vk. 107 .80
Darmstädter Bank 126,50
Deutsche Bank 237 .60
DkSkonto-Komm. 177.—
Dressener Bank 145.70
Balt. u. Ohio 98 .30
BochNUk.GuSstahl2l9.40
Dottm.Unwuhil.ii. 57.50
B. itÄ^ u. Lanrah. 199 .25
Harpen» 196.50

Tendenz : fest.
Bertt« (Schlnßkurse .)
37.7, Bad. I90v —
37.7, . 1904
37. 7 , 1907
47oR.-A«l. 1907100 -
3V. 7 » ReichSaul . 92.30
37» ReichSanlelhe 83.10
37.7, Brens . E. 92.30
37, dito v3 —
47-7oRusjcnl905 96.75
4 '/,7 , Japaner . 90.t0
Oest. Kreoitatt. 198 .20
DiSkonto-Komm . 177.—
Dresdener Bank 145.80
Ral.-Bk^. Dt>chl. 118.—
Kom.-Li »r^-Bant 107.60
Ost.Staatrv .(frz.) 146 .90
Skanada-Paeisic 175.20
Bochumer Gußst. 219 .—
V .Aö^ iuLaurah. 198.70
Äeljenk-Bergwerk 186 .60
Harpen« 198 .50

Phönix 175 .80
Dynamit Trust —.—
AIlg.Slek.^ ies. E. 223.70
Eleft-G. Echuckert 119.10
Westeregeln 182 .20
D.Äietallpatr. M .297 50
Msch .-Fk. Gritzner210T0
B«Söln-9tottweil.237 .—
Brauerei Siuner 263.50
P ^ Ung. K. Pfdbr . 92.75
Pest.-Ung- K. Obl. 93. 15
Ug . Schmalbayn1 93.—
Privatdiskonto 27e

Berlin (SiachbSrje.)
Oest. Kredit-Akt. 198.10
Bett. Hand .-Ge>. 166.70
Deutsche B.-A. 238 .^0
Disk. Komm.-« . 176.50
Dresdener B.-A. 146 .20
Lomb^ OsttSüdb . 22 .50
Balt. u. Ohio 98.70
Bochumer Gußst. 220 .10
Dorlm. U. l .it« 0, 58.—
Lanrahütte 201 .20
Geljeukirchen 188,
Harpener 199 .90

Tendenz : fest .

Wie « (10 Uhr.)
Ost. Kreditaktten 629—
„ Länderbant —.
* Staat »b. (frz.) 681 .50

Lombttüst -Südd .) 119 .—
Riartnote» 117 .47
Ost. Kronenrente 95.9
Ost. Papierrent « 97.85
Ungar. Goldr, 109.75
Ung. Kroaenrente 91.75

Tendenz: fest.

Paris.
37, franz. diente 85 .35
4°/, Italiener 103.40
47, Spanier 95.20
47oTürk .,unifiz. 89.40
Türkische Lose 166 .50
BanqueOttoman 707 .
»tio Tinto 16.72

Lons »«.
Lharkere » 18 '/, Sh.
de Beer» 13 7,
East vianb 4 -/,
Goldfteld » 4'/,RandunneS 67.Änaconüa 9—
Atchijoa common 92 7/6

* preserred 98—
Chicago , Riilwauke

and St . Paul 141 —
Denver preferred 29 -
LuoiSville lliashv. 108 '

,,
Union Pacific 171 '/,
United Stall Steel Corp.

commo 47 7,
dito perserred 112 —

Wetterbericht des Zentralbnr . für Meteoro ». u. Hydrogr.
vom 19 . Oktober 1908.

Nordost - und Mttteleuropa gehört noch einem Hochdruckgebiet an ,
dessen Kern mit Barometerständen von mehr als 785 Millimeter sich seit
gestern von Finnland auf die russischen Ostseeprovinzen verlegt hat ; von
dort aus nimmt -der Luftdruck ziemlich rasch nach Westen und Süden
hin ab. Damit ist nordöstliche Luftströmung eingetreten und dies« hatte
bereits am Morgen im Norden Deutschlands die seit einigen Tagen
bestehende dicht« Nebeldecke vertrieben und es hat dort völlig aufgeklart.
Im Süden war es noch trüb und neblig. Das Frostgebiet ist von Nord-
westrußland aus bis in das östliche Deutschland vorgedrungcn. Ver¬
änderliches , trockenes und rauhes Wetter ist zu erwarten .
Wrtteruiigsbeobachlluugen der Meteorolog . Station Kartsrntie .

Barmn . Therm.
i» C.

Mjol.
Feucht . Feuchtigkeit

>u Proz . Wind Himmei

755.4 9.2 8 .4 98 SO Hochnebel
756.0 6.8 6.0 81 NO bedeckt
755.8 11.5 6.1 60 O wolkig

Oktober
18. Nachts 9" U.
19. Mrgs . 7" U.
19. Mitt . 2-' H .

Höchste Temperatur am 18. Okt . 9,6 ; niederste in der darauf¬
folgenden Nacht 6,3.

Wetternachrichten an» dem Südeu vom 19. Okt. 7 Uhr, vorm. :
Lugano wolkenlos 8 °, Biarritz bedeckt 16 *, Nizza wolkenlos 13 °,
Triest wolkenlos 13 «, Florenz bedeckt 117 Rom wolkenlos 16
Eagliari wolkenlos 16 ', Brindisi wolkig 13 °.

Briefkasten .
A. M . in D . Die Annahme an Kindesstatt ist bei den vorliegenden

persönlichen Verhältnissen wohl ausgeschlossen , vergleichen Sie darüber
§ § 1741 ff . B. G .-B. Eine etwaige Namensänderung wäre beim Justiz¬
ministerium zu erwirken.

A. Sch . hier. Die Anfechtung eines Testaments kann nur binnen
Jahresfrist erfolgen. Die Frist beginnt mit dem Zeitpunkt, in welchem
der Anfechtungsbevechtigte von dem Grund der Anfechtung Kenntnis
erhält . § 2081/2 B . G . -B.

Von der Reise zurück .
Dr . C . Schmidt ,

Mathystrasse IO. 15158

Gänfeleberit
werden fortwährend angekauft Zähriugerstratze 88 . 13589 *

Beachten
die

Dekorationen
meiner

Schaufenster .

Schuhhaus

Kaiserstr . 183 .

15020 .2 .1

Karlsruhe, Kaiserstr . IS6,

Wegen Heirat ist an einem
bedeutenden Jndustri «platze
am Rhein ein vorzüglich
rentierendes

mit nur allererster Kundschaft
abzugeben .

Dasselbe beschäftigt ständig
15 bis 20 Mädchen. Nur wirk¬
lich befähigte Damen mit etwas
Kapital belieben ihre Adresse
unter M. 1363 an Haasenstein j
& Vogler , A.- G . , Mannheim
anzugeben . 8689a. 3.31

Gesucht
in HerrschaftShanS älteres, I
zuverlässiges

Fräulein
oder Witwe für das Kochen .
Lohn nach Uebereinkunft Nur
gute Zeugnisse u. Photographie
unter W . 8598 an Haasan -
stein ft Vogler, A.- G.,
Stuttgart . 8662a.4.4

üeMbf gesucht,
die nachweisbar bei Grossisten
und Warenhäusern gut einge¬
führt sind, zum Vertrieb von

Rotztzcrarvsferr
y von leistungsfähiger Fabrik,

die den Artikel mit über 100 £
Arbeiter als Spezialität her¬
stellt. Nur erste Kräfte mit
Ia. Referenzen belieben Offerten
unter Chiffre u . 11031 an
Haasenstein A Vogler ,
A.-G., Frankfurt a . 31. ,
einzureichen. 8935a,2.2

aus gulltzause sucht
für sofort JahreS -

stelle in mittelgroßesHotel als
Dispensiere oder

Etagen -Gouvernante .
Gute Zeugnisse zu Diensten .

Off. an riaasensiein & Vogler ,Born (Schweiz) unter Chiffre
0c . 7855 Y. 9009a,2,2

Geb ., j . Miidcheu m. besll Schul -
bildg .,etw . mus ., s. kinderl .,sucht
Auf « , i . f. Familie z. Hilfe bei
Kind « . weit . Fortbildg . Off.
unt . 11. s «« 8 an Haaseusteiu &
Bögler , A . -G ., Hannover . 9088a

i Miel -Piano « I
15.2 empfiehlt 14455 j

Ludwig Schweisgnt ,
I Hofl., Erbprinzenstrasse 4. j

Re-mimn m Möbel
beizen, polieren sowie in Neuanfcrttg-
ung evchfiehlt sich bei bill. Berechnung .
Heisrich Möller, Schreinerei,

Dougladftr . 20 . B« *“*

Gute Winteräpfel
per Ztr . 7 — 8 Mk. verkauft ein
gröberes Quantum. 9084a.3.1

Obstbaumpächter Klelxner ,
Krautheim .

Gebr » Roßhaarmatratze zu
kaufe « gesucht . Off. u. Nr. B40298

Plakate
in allen Sorten , wie

Neuer wein
Sützer Most
heute wird geschlachtet
Neuer Sauerkraut

stets vorrätig in der

Exped . der „vadprefse " j
Ecke Zirkel «. Lammstr .

Freunde des Skat -SpieleS ,
welche der Gründung eines

Skat-Clubs
nicht abgeneigt sind, wollen ihre
Adresse unter Nr. 15145 an die
Expedition der „ Bad. Presse "
geff. abgebcu .

Mm- ii. sWMMWl:
Reißzeug u . einzel. Zirkel, Winkel ,
Rechen maßftäbe, Wafferwagen, Ka-i
liber , Maßftäbe rc. sind zu ver¬
knusen : Gartenstr . 21 Part . B«»«

50 Kassenschränke
wegeo Zahlungsschwierigkeiten
grösserenAbnehmers nicht ab¬
geliefert, Ins Detail zu En¬
gros - Freisen abzugeben,
la, Fabrikat , Offerte sub
5512a an die Exped , d, „Bad .
Fresse“.

1 Damenrad
(Ahler ), gut erhalten, billig zu ver¬
kaufen. L40325

L. Karle . Wald-Str . 15.
Fast neues , vollständiges Bett ,

Chiffonnier , Vertiko , Schreibttsch »
Spiegel, Küchenschrank, Tisch, billig
z« verkaufen . Anznseh. v. 2—6 IE
B40364 Uhlaudstr . 12 , 2. St ., l.

Engl. Bett mit Goldverzierung,
Patentrost, Matratze, Bild , Kaiser
Wilhelm I. 1870 — 71 , Feldzug
Abendmantcl , sehr billig zu verkauf .
640333 Schütz- Ustr. 28 , Part.

Ein Kindersitz - und - Liegwage «
ist billig zu verkaufen. B40303

Wilhelmstraße 76 , 5 . Stock .

Hunde, reine Rasse.
1 deutsche Dogge , Rüde , 8 M. alt , ff./
1 deutscherSchäferhund, Rüde, 1 Jahr ,
dressiert, 1 engl. Bulldogghündin, 11 .,
sehr edel, 2 Schuauzerrüdcn, erstkl .,
1 Airedalc -Terrier , 8 Monate, ff.,
1 Collie , 5 Monate alt , sehr edel,
verkaufe billig , evtl . Tausch. B«°«°*

Eberle , Kuieltnge « .

Me- miD W - Lerkails.
2JuukerftRuh »O fenNr . 3, eine '

PartieJrische Oefeu .rund ».viereckig
sowie Küllöfeu , 2 Wirtschaft ».
Herde, mehrere kleinere mit 2, 3,
4 Löchern. B39099Ä2
Adlerstr . 28 , Herd - u. Ofenlager

'
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Danksagung .

Für die überaus herzlichen Beweise liebevoller

Teilnahme bei dem uns betroffenen herben Ver¬

luste sprechen wir hiermit unsem innigsten Dank aus*

Karlsruhe , 19. Oktober 1908.

Familie Roller.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme , für die reichen Blumenspenden, so¬
wie die zahlreiche Begleitung zur letzten
Ruhestätte unseres nun in Gott ruhenden
innigstgeliebten, treubesorgten Gatten , Va¬
ters, Schwiegervaters, Grossvaters, Bruders
und Onkels 15139

FridolinDietsche, Elsendreber,
vonseiten seiner Vorgesetzten und Mit¬
arbeiter , Freunden und Bekannten, sowie
dem Gesangverein Badenia sprechen wir
hiermit unseren innigsten Dank aus .
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Euphrosine Dietsche , geb, Hass.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme , für die reichen
Blumenspenden , sowie die zahl¬
reiche Begleitung zur letzten
Ruhestätte unseres in Gott
ruhenden Vaters

Lukas Raub
sprechenwir hiermit unser» innig¬
sten Dank aus . Besonders Herrn
Pfarrverweser Hörner und Vikar
Stumpf für die vielen Besuche
am Krankenlager , den Schwe¬
stern des BernharduShauses sür
die liebevolle Pflege und dem
Gesangverein Lassallia für den
erhebenden Grabgcsang Herz-
liehen Dank . 15160

Familie Raub.

Tüchtige Schneiderin
etnpfiehlt sich im Anfertigen v . Damen -
kleidera, Jackenkostümen, Kinder¬
mänteln in und außer dem Hause.
Zu erfragen Wilhelmstr . 44 , III .

empfiehlt fich im Kteider -
machen sowie Abändcrn

der Kleider für in und außer dem
Hause. Zn erfragen 240315

Karlttratze 49b , pari-

8»r SW»-«». JSÄ »,
Arbeit an auf Sohlen u. Fleck außer d.'
Hause. Off. unter Nr . 240386 in der
Erp . der „Bad . Presse " erbeten .
Üiiton gebrauchte » in aüe «
stlstlll , Größen , wer ist ständig
Abnehmer dafür ?

Offerten unter Nr . 240316 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erbeten.

Okkultismus .
Interessenten mit theoretischer Vor -

kenntuis können an Zirkel teilneh¬
men. Offerten unter Nr - 240345 an
die Expedition der „ Bad . Presse " erb.

L . Gelangrltuncken
zu mäßigem Honorar ?

Offerten unter 240320 an die
Exvcd. der „Bad . Presse ".

iwsr erteilt Unterricht in

Malienisch?
Gest. Offerten unter Nr . 15161 an

die Exvedition der „ Bad . Presse ".
iUriailtJR russischerWindhund ,vtl Idulvll , gelb. Rückgabe oder

Nachricht gegen Belohnung . 240359
Kronenstraße 15 , II.

Vor Ankauf wird gewarnt .

Ladeniheke
mit 2 Regalen sehr preist », z« verk .
240385 Sosthienstr . IS , pari .

Ein « ältere gur erhalten « Bett¬
stelle mit Rost ist billig abzugeben .
Schillerstraße 6 parterre . B40312

ii a 6ir

Stellen finden :
Filialleiter » Buchhalter .
Steifende » Kommis , Verkäufer »
Lagerist » Dekorateur , Lagerver »
Walter » Directrice » Kontoristin ,
Berkänferinueu (versch. Branchen),
Maschineufchreiberi « .
Ingenieur » Architekt, Techniker»
Teilhaber » Geschäfts,ührer ,
Maschinenmeister » Monteure »
Mechaniker,Maschinisten,Heizer .

Sämtliche Stellungen sind sofort
zu besetzen . 240376
1. Kaufmännisch, techn. Stellennachweis

„Viktoria“,
Kronenstraße 18 , Nähe Kaiserstr .

Für das neueste , im Zimmer
und im Freien zu spielende, bei Groß
und Klein beliebte

Spitball-Spiel
suchen wir für Baden einen geeigneten

Vertreter ,
der bei Spielwarengeschäften und
Grossisten gut eingesührt ist. Re¬
ferenzen erbeten. 9087a

Lentslhe Spilhall.Etsellsdiaftnt. I . H.
Kölu . Ehrenfeld .

SOOOOODOOOOD
Sine alte , sehr gut eiugeführte 6

rt erstklassige LebenSverflcheruugS - fl
Gesellschaft mit vorzüglichen zeit- X

9 gemäßen Einrichtungen sucht v
Q einen tüchtigen , bewährten Q

l Ntmsvektsr 8
0 zu engagieren . Die Stellung 9

O ist gut dotiert» dauernd und ft
penflonSberechtigt . Herren , die V

9 sich für dicfenPosten interessieren , 0
0 wollen ausführlicheOfferten mit ft
0

genauen Angaben über ihre
bisherige Tätigkeit und evtl . 9

ft ihrem Bilde unter Nr . 9062a ft
X an die Expedition der „Bad . v
0 Presse " senden. 3,2 9

q
Diskretion zugesichert. Q

CPOOÖÖCOÖOO
Rnrredegewaudte junge Leute

im Alter von 18—22 Jahren , mit
gut . Zeugn , werden ausgenommen .
240360 Rttterstr . 2 , 3. St .

Lohnende Beschäftigung
erhalten anständige Personen . 240108
2.2 Mittler , Zahringerstr . 15, II .

Gewerkschaft
< \ sucht ehrenhaften u. tüch» >

I tigen Agenten für den Vertrieb
ihrer vorteilhaften Kuxe. Hoher

| Verdienst . Offert , u. K B 4155
i an Bndolf Stosie , Ctl * . " *5a„ , I

TfigsAti-er»
Großstück, per sof. gesucht . 15155

Spiegel L Viels .
Tüchtige

Modellsctilosser ,
die selbständig auf Metall -
modelte und Formplatten ar¬
beite » können, finden dauernde
und lohnende Beschäftigung in
der 8760a.4.4
Badischen Maschinenfabrik

Durlach .

Aimr-6ez«ck.
Zum alsbaldigen Eintrstt suche ich

einen gewandten , tüchtigen Diener .
Offerten mit Zeugnissen und Photo¬
graphie erbeten 9053».3.2

Albert Kuppenheim,
Pforzheim , Wilferdingerstr- 18,

Laufbursche .
Ein Junge von 12 bis 141

Jahren wird als Laufbursche

J
« sucht. 15135
acob Löwe , Adolf Löwe Sonn,

Adlerstraße 18 » .

Köchin ,
katholisch , die bürgerlich selbständig
kochen kann» sofort oder 1, Novbr .
gesucht. 240313

Fr . Hlnrlch », Kriegstr. 27 .

firöcdin »Ge1u».
Tüchtige selbständig« Köchin per

sofort oder später gesucht. Zu er¬
fragen Kaiserstraße 20 , Wein -
restaurant . B40301

, 2.1
Erfahrenes Mädchen , das die

beffere Küche versteht und gute
Zeugnisse besitzt per 1 . Nov. gesucht.
Gutschstraße 1 , 1. St . 3340300

Such« zum 1, Nov. eine tüchtige

die selbständig kocht n. etwas Haus¬
arbeit übernimmt . Lohn 35 M. Reise
wird vergütet . Zeugn . an 8958s
.
' rau Major Priess , Saarburg ,

7.4 Lothr ., Pfalzbnrgerstr . 12.

die auch kocht, sofort oder 1. Novbr .
gesucht. Ebendaselbst auch einfaches
fleißiges HanSmädche « , sowie tücht.
Zimmermädchen gesucht . 8962s

Schloss Apollinaris ,
Post BolleuSberg ,

bei St « Ludwig , Ober -Elsaß.

Mädchen , 3.3
das bürgerlich kochen kann u . Haus¬
arbeit übernimmt , und gut« Zeug¬
nisse aufweison kann , wird bei 25 Ji
Monatslohn auf 1 . November ob.
1 . Dezember gesucht. B40150
Belfortstrahc 18,

Tüchtiges Mädchen ,
das bürgerlich kochen kann, die Haus¬
arbeit willig versieht, per 1 . Novbr .
gesucht . 210382 .2.1

«tmalienstraße Ar . 67 .

Gesucht Champagneruertreter
von sehr leistungsfähigem Hans« mit Abfüllung i» Deutschland für
Karlsruhe und Umgebung .

Nur tüchtige, besteingeführte , branchekundige, kautionSfähige Herren
werden berücksichtigt. — Gest. Offerten unter Nr - 9073» an die Expedition
der »Bad . Prefle ". 2.1

Futtermittelgroßhandlung sucht in Bade « gut eingeführten

IV * Heisenden
gegen Fixum und Provision

Offerten unt . Nr . 9050 » an die Exped . der »Bad . Preffe " erb . 2 .2

findet in guter Familie freund¬
liche Ausnahme zur gründ¬
lichen Erlernung des Haus¬
halts und der Küche, unter

Gefi. Offert, unt . Ar . « 40153
an die Expedition der »Bad .
Preffe "._ 2L

welches koch, kann
t u - alle häuslichen

Arbesten verrichtet , findet bei klein.
Familie gegen hoh. Lohn Stelle sof.
oder 1. November . 15140 .2.1

Kronenstraße 32 , II.

Gesuch.
Mn älteres , kinderloses Ehepaar

sucht ans sofort in jüngeres , braves
Mädchen bei guter Behandlung .
Persönliche Vorstellung zwischen 12
bi» 2 Uhr .

Näheres zu erfragen unter Nr .
15162 an die Exp - der »Bad . Prefle " .

Kräftiges (dmletttL
.

tagsüber für Hausarbeit gesucht .
Näheres unter Nr . 240375 an die

Exped. der »Bad . Preffe ".

Junges Mädchen
zur Beihülfe für einige Stunden des
TageS gesucht . 240344 .8,1

Kriegstraße 140 , III.

Spülmädchen,
fleißiges , kann sofort eintreten .
15167 .2 .1 Kaiserstraße 281 .

Laufinädeherr .
Ein fleißiges Mädchen kann so¬

fort eintreten . Kaiserstraße 233
im Blumenladen . Anfragen zwi¬
schen 1— 2 Uhr . B40306

Zum 1 . November braves , tüch¬
tiges Mädchen gesucht. 840310

Hirschstratze 51 , 2 . Stock .
Suche zum 15 . Nov . ein besseres

Mädchen für Küche und Hausarbeit
zu 2 Personen . Melanchthonstr . 4 ,
2 . Etage . B40307

Auf 1 . Nov . tüchtiges Mädchen
für häusliche Arbeit gesucht.
240308 Steinftr . 21 , 2 . St .

Für sofort ein braves , einfaches
Mädchen gesucht zu einzeln . Dame .
240358 Akademtestr . 78 , Part .

Suche braves, fleißiges Mädchen.
840331 « riogstr . 1 « . 4. St .

Mmialssrau ft ®
Zu erfragen 240353

Scheffelstraße 2, Part, links.
l ~ WlMT IM.il iml HU.liil « 1iW11Blii)wraiauagHiraii
•ftocbbautecbniher ,

in Bureau u . Bauführung gut be¬
wandert , sucht Stellung . Off . unt .
9083 » an die „ Bad . Preffe « erbet .

Junger Mann.
in vornehmen Kreisen eingeführt ,
englisch und französisch, Einj .»Schein ,
In - und Ausland bereist ,

Offerten unter F . H . iss7 post -
lagernd Beuggen . 9092».2.1

Kaufmann ,
26 Jahre alt , fich seit über 4
Jahre tu Belgien « . Frankreich
aufhaltend , sncht per i . Jan .
68 , evtl , auch früher , Stellung .

Offerten unter Nr . 9085 » an die
Exped. der „Bad . Prefle "._ 3J

fkbeimrdicttlt ,
Häusl. Tätigkeit , sucht Kanfmanu ,
tadellose Schrift , durch Anfertigung
schriftl. Arbeite » . Off. u. 2 ^ )379
an die Exp . der »Bad . Preffe " erb .

Stellung -
suchenden

die einen beffer bezahlten Posten
auf kaufm. Bureau wünschen,
empfehle ich den Besuch meincr
Knrse in :

Schönschreiben, Steno »
graphie , Bnchführnng
(eins ., dopp.» amerik.),
Maschinenschreiben,
Rundschrift , kanfmänn.
Rechnen, Wechsellehre,
Korrespondenz re.
ft Kursus 10 - 18 Mk .

Am 3. Rovemb .
beginnen

größere Kurse.

Li>B- ii.AdeiNiikst.
Nachweisbar erfolgreiche kosten¬

lose Stellenvermittlung .
Ausführl . Auskunft » .Prospekt

gratis durch die 15147.3.1

„Mir“
Karlsrnhe , Kaiserstr. 113 .

Telephon 2018.

Heuer-, Lebens -,Unfall- -!
Haftpflicht -Versicherung
mit bestehendem größere «
Inkasso wird von Fach

mann

gesucht , q»
Offert , unter Nr . « 40355
an die Expedition der

„ Bad . Presse ". 2.1
Gewissenhafter » junger Mann

sncht Stelle als Kassenbote , cventl.
auch als Hausdiener . Kaution kann
auf Verlangen gestellt werden.

Offert , unter Nr . 840351 an die
Exped. der „ Bad . Preffe ".

grs. Alters wünscht
Stellung als « esell-

schasterin für ganze oder halbe Tage .
Offerten unter Nr . 240070 an die
Exped . der „ Bad . Preffe " erb. 2.2

Ei « Zimmermädchen,
welches in bcff. Häusern gedient hat ,
sucht Stelle zu kl. Familie od . einz
Dame bei guter Behandlung .

Offerten unter Nr . 840365 an die
Exped . der » Bad . Presse " erbeten.

A-lt. Pkrsm, KLVW
ung des Haushaltes bei besserem Herrn
oder Dame .

Offerten unter Nr . 840319 an die
Exped . der „ Bad . Preffe ".

Aelteres Mädchen ,
gute Köchin, erfahren im Haushalt
gestützt auf gute Zeugnisse, sncht zum
1. November Stelle in kl , besseren
Haushalt . Off . u. Nr . 840318 a . d.
Exped. der „ Bad . Preffe " erb. :

Junge uuabhäng . MonatSfra «
nimmt für nachmittags 2—8 Stunden
(evtl , länger ) Arbeit an in gutem
Hause sofort oder auf 1. November.
Zu erfragen Sophienstr . 8 , Hth,
eine Treppe . _ 640371 .4.1

Jüngere Fra « wünscht morgens
eine MonatSftelle u . für nachmittags
Putzen und Wasche». 840832

riedenstr . 24, 5. St ., Vordh.

ü vermieten :
DmillklMhlMA
nächst dem Bahnhof , Kriegstr . 3 »
aus sofort zu vermieten . *

MH . daselbst im Eckladen. 13108

Durlacherstr . 5l , Hinterh . , ist eine
schöne Wohnung von 2 Zimmern
u . Küche, sowie eine Mansarden -
Wohng . von 2 Zimm . u . Küche;
auf 1 . November zu vermieten .
Näh . Herrenftr . 48 , I . 15076 !

Karlstraße 84 ist der 2. Stock von
« schönen Zimmer « , Bad u. reich . ,
Zubeh. zu vermiet . Die Wohnung !
ist neu hergerichtet und sofort be- 1
ziehbar. Näh , pari . 840347 .2,1

Schwanenstr . 26 ist e. Mansarden - i
, — . — — - \

Wohnung v . 2 Zimmern n . Küche-!
per sof . od. 1. Nov . zu vermieten . !
Näh . das . im Laden u . Hcrren - i
straße 48 , 1 . St ._ 150771

Uhlandstraße 12, 2. St ., lks., ist;
eine schöne 3 Zimmer - Wohnung ,
Küche, Keller, Mansarde , wegen ,
Wegzug sofort od . später billig z« !
vermiet . Näh . im 1. St .,I . 8 «°« » , ., !

sucht Vertretungen
leicht verkäuflicher Artikel,

gleichviel welcher Branche.
Offerten nurer Nr. B40354 an die Expedition der

„ Badischen Presse " erbeten, 2.1

Borholzftraße 20 , in feinem Hause»!
numöbl . Zimmer m. Speicher»;
verschlag , im 4. Stock, an ruhige !
Person sofort od. spät , zu vermiet .!
Näh . Karlstr . 94 , Part . ! 840349 !

möbl . Zimmer mit Preis -;
— angabc Adlerstr . 18 , I. r .,

’

Bureau M. B . P . , z. verm . 2 " °" i

Eine Schlafstelle an einen Herrn '

zu vermieten. 840361 .2.1
Steiustr . 29 , 4. St ., H.» rechts .

Amalienitr . 26 , park .» ist ein fei«
möbliertes , zweisenstr . Zimmer am
einen Herrn sofort oder 1. Nov. z» !
vermieten. 240335 ;

Bernhardstr . 6 parterre , ist ei» ;
geräumig . , sehr gut möbl . Zimmer
mtt sep. Eingang an Herrn oder ;
Frl . billig zu vermieten . 840302 !

Boeckhftraße 13 , 111 . r . , ist iw
besserem Hause an einen soliden,^
besseren Herrn (Beamten ) ein großes »!
schön möbliertes Zimmer zu per»
uiieten. 840338 .2 .1

« ürgerstr. 6,111, , ist ein gut möbl».
Zimmer an ein oder zwei Herren «
sof. od . 1 . Nov . zu verm . 840328 ;

Bürger straße 12 ist ein einfach!
möbliertes Zimmer zu vermieten
MhereS 2. Stock . 230336 -2.1

Kaiserstr . 14a , 3 Treppen , nächste
der Tech» . Hochschule und Wald - ;
hornstr . , ist ein ftdl . möbl . Zimmer !
sof . od. 1 . Nov . zu Perm . B40311 ?

Kaiserstraße 83 ist ein hübsch möbl. ;
Zimmer mit vorzügl . Penfio » ;
zu vermieten . Zu erfragen drei ;
Treppen hoch._ 240337 .3.1 :

Karlstraße 50 , 2 Treppen hoch, ist !
ein gut möbl . Zimmer sofort zu
vermieten . B40304 ?

Kriegstr . 10,4 . Stock, ris -ä -vis bem .’
Buhnhof , sind 2 sehr schön möblierte ?
Zimmer zu vermieten . 840330 ',

Leopoldstr. 2, 1 Treppe hoch, sind!
2 elegant möblierte Zimmer !
(Schlafzimmer evtl . 2 Betten ) zu!
vermieten . Zu erfragen 2 Treppen !
hoch. 240370

Leopoldftr . 18, 2. Stock, ist eine ?
freundlich möblierte Mansarde zu !
vermieten. 840334 «

Werderstr . 84 , 1 . St . ( b . Schmutz ) j
ist ein sehr frdl . Zimmer , ganz ;
neu möbliert , sofort oder auf 1 . «
Nov. bei guter Familie zu ver - '
mieten . 840309 ?

iet-6esucbs
Laden gesncht.
Kleiner Laden , für Zigarren» >

geschäft geeignet, auf sofort gesucht . !
Gefl, Offerten unter Nr . 240874 >

an die Exped. der „ Bad . Presse ". ;
"V

(ca. 10 Herren ) sncht für ihre
Zusammenkünfte Samstags
Abend paffendes Zimmer
(event. 2) in besserem Lokal .

Offerten unt . Nr . 840297
an die Expedstion der »Bad .
Presse".

L8E
" Gesucht mB “ «

f. feinen Herrn ung ., möbl . Zimmer , j
für hohen Beamten m. Frau u . Kinder !
3 möbl . Zimmer mit Peuston , für !
Vater u . Sohn 2 einst oder 1 großes !
möbl. Zimmer . Persönlich melde» !
Adlerftr . 18 , l. r., Bureau « . V. ?. '

Baugewcrkfchülcr suche per 1. Nov . ^

mögl, Nähe Baugewerkschule . Gest
Offerten unter Nr . 9091 » an dii
Exped. der „Bad . Presse ".

Gedttbeke , allemstrhende Dame '
« cht in waldreicher Lage Baden -

Badens oder Umgebung , womöglich
dauerndes , wirllich bei

behagliches v MJI mäß . !
Preise. Offerten unter Nr . 9014 » !
an die Expedstion der »Badischen !
Preffe" erbeten.



Seile 8 K cr d r f ckt e HT reffe Abendblatt . Montag den 19 . Oktober 1908 . Nr . 486

V

■ Morgen treffen ■ - ■ ..

Grosse Posten allerneueste

Damen - und Kmder - Konfektion
Engl. Paletots , Frauen-Paletots , Samt- und Pluche-Paletots, Abendmäntel, Kostüm -Röcke etc.

ein und kommen von Mittwoch den TI . ds . ItKtS . ftb

zu selten billigen Preisen -WA
zum Verkauf . 15141

ÜMBHgUMWKlia

Marktplatz .

Sanften , lanaanhaltenden Schnitt
garantiert meine Spezial- Marke

Hummel' Rasiermesser
In allen Breiten vorrätig !

Alte Rasiermesser werden bei
mir sorgfältigst fachgemäss ge¬

schliffen mit Garantie für guten Schnitt . Versand nach auswärts . 9944

Karl Hummel , Werderstrasse 18.
Neuheiten

in

ffnrügen
für 15091 .2.1

Herren, Jünglinge u. Knaben .
Havelocks ,

Havelocks - Pelerinen ,
Wetterkragen,

Bozener Wettermäntel,
Lodenjoppen

empfiehlt in grosser Auswahl zu
billigsten Preisen .

Eine Uhrfeder einsehen
kostet nur 1 Mk. 25 Pf .
Kin Glas , Zeiger jr 25 Ps.

Andere Reparaturen ebenfalls billigst
unter Garantie . 9897*

Carl Sied «
Uhren -Reparatur -Anstalt

Kpeuzst >*asse 17.

inr
.

F
Kaiserstrasse 161,

gegenüber Hotel „Erbprinz“.

Vorbei sind die Zeiten

wo man sich die Hände wund rieb , um einigermaßen
weiße Wäsche zu bekommen. Mit Seisenpulver Schnee¬
könig ist es spielend leicht, blendend weiße Wäsche ohne
Mühe zu erzielen . 710a

Fabrikant : Carl Gen tu er , Göppingen .

itrtA . ■ •• r >

5
PromeHi

7196a
27 .10

{ Fragen Sicin dcn entsprechenden Geschäften !

Butomobite zo vermieten
,

offene nnd geschloffene Wagen . 13508*
Automobil - Centrale Ernst Schoetnperlen.

Karlsruhe. Amalieustratze 63 . Telephon 540 .

Brackarbeiten jeder Art ifSSii & ftt

Will-AM
K . Dorwarth ,
Karlsruhe , Belfortftratze 15 .
Emaillieren von Fahrrädern.
Säbelscheiden , Automobilen,

Nähmaschinen , all .ArtenvonBlech
und Eisenlvaren, von Garte«,
möbelnre . Lackirenvon Helme«.
Broncieren von Lampe«, LüstreS
usw.,Firmenschilder in allen Farbe »

nach neuesten Mustern .

Nur 1 Mark !
das Loli der beliebten

Stahl. PMe-Wn
Ziehung sicher 21 . Novemb.
Günstige Gewinnaussichten
Gesamtbetrag i . W .

39000 m.
1 , Hauptgewinn -

3 , Hauptgewinn :

2500i
13 Gewinne zusammen :

M.

{ 1185 Gewinne zusammen :

15 7 O O M-
Oie 31 ersten Gew. m. 75 °/0 u .
1130 Ietrt . ßew. B . 90°/o sasnbibir.

(tealftpÄRt
urteilet Letterie-ünteraebmer

Strassburg i . E . ,
Langes « . 107.

j In Karlsruhe : Carl Götz ,
Hebetstr . 11/15, Lottarle -

I bank Oebrfider Gfihringer,
| G . m. b . H. , Kaiserstr , 56 .
IH. Keyle , E. Flüge L.
j michel , Chr. Frank . *«,6a

Ankauf .
Für getragene Herren » « . Da -

menkleider , Schuhe rc. bezahle
die höchsten Preise . Postkarte genügt
Komme sofort. 838660 .4.4
Blech , WiWrnßrißt 33.

Heis rkcir

Höchste Preise8
4.2
zahle ich für abgelegte Herren - und
Damen -Kleider , Schuhe , Stiefel usw .
Posrkartc genügt , komme ins HauS
J . Stieber , Markqrafeustr . 19 .

Winter

Damen , Herren
und

Kinder

Reichste Auswahl
tu

allen Preislagen.

Kaiserstr . 187.

9899a

Graf Zeppelin hat uns das alleinige Recht
auf die Herstellung und den Vertrieb der

Opipal - Zeppelin - PosthaFten

übertragen, wogegen wir uns verpflichtet haben, unseren vollen
Reinertrag ohne jeden Abzug an den Zeppelin -Fonds abzuführen .

Gebrüder StollwercR £ Köln u. Berlin.
Die farbige Original-Zeppelin-Künstler-Postkarte wird in 6-facher
Auswahl nach dem Entwurf von W . Obronski in der Kunstanstalt
von Gg . Biixenstein & Co. , Berlin hergestellt und ist allerorts

zum Preise von 10 Pfg . käuflich .

Isu Mk . geg. hoh Zins
I iiliji u . monarl. 2u M Stücf»

Zahlung . Offert, unter Nr 840367
au die Sxvcd. der » Bad . Preise ".

Kleines Geschäft
öm einer Dame zu kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . 840373 an die
Ezved der „Bad . Presse ".

Winter-Ueberzieher,
Havelock , sowie ein Hochzeit » «« -
zng sehr billig zu verkaufen . 84030S

rStelandtstr , io , 2 St ., lks.
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